zu TOP 8.

Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kiliitz/16/10467
Status: offentlich

Federfihrend: Datum: 19.05.2016

Leitende Verwaltungsbeamtin Verfasser: Frau Katrin Pardun

Wahl eines/einer Stadtvertreters/in in den Sozial- und Kulturaus-
schuss der Stadt Klutz

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:
Frau Renate Menzel hat ihr Mandat als Stadtvertreterin der Stadt Klitz niedergelegt. Frau
Menzel war durch die Stadtvertretung in den Sozial- und Kulturausschuss gewahlt worden.

Nunmehr ist ein/e neue/r Stadtvertreter/in in den Sozial- und Kulturausschuss zu wahlen.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klutz wahlt den/die Stadtvertreter/in

Frau/Herrn .......cooooio i

in den Sozial- und Kulturausschuss der Stadt Klitz.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
keine

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliitz/17/11883
Status: offentlich

Federfihrend: Datum: 11.09.2017

Gremiendienst Verfasser: Sabrina Seemann

Abberufung eines Mitgliedes des Finanzausschusses der Stadt
Klutz

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 4. September 2017 bittet Frau Petra Rappen zum nachstmdglichen Zeit-
punkt aus ihrem Mandat im Finanzausschuss der Stadt Kllitz abberufen zu werden.

Die Voraussetzung zur Mitgliedschaft eines Gemeindevertreters und/oder eines sachkundi-
gen Einwohners als Mitglied in einem beratenden Ausschuss der Gemeindevertretung ist die
Wahl durch die Gemeindevertretung (§ 36 Absatz 1 Satz 2 i.V.m. § 32 Absatz 2 Satz 1 KV
M-V). Dieser Wahlbeschluss ist bei einem Riicktritt aufzuheben und das geschieht auch bei
.eigenem Verlangen“ oder anderem Vorschlag durch die Fraktion durch ,Abberufung®. Hierzu
§ 19 Absatz 3 Satz 3 KV M-V, danach kann auch ein ehrenamtlich Tatiger seine Abberufung
verlangen und dann nach § 32 Absatz 3 KV M-V durch die GV mit Mehrheitsbeschluss abbe-
rufen werden.

Aus diesem Grund muss die Stadtvertretung der Stadt Klutz die Abberufung von Frau Petra
Rappen mit einem Mehrheitsbeschluss aller Stadtvertreter beschlieflzen.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlieRt, Frau Petra Rappen aus dem Finanzaus-
schuss der Stadt Klitz abzuberufen.

Finanzielle Auswirkungen:
ja

Anlagen:
Schreiben vom 4. September 2017
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliutz/17/11882
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 11.09.2017

Gremiendienst Verfasser: Sabrina Seemann

Wahl eines Mitgliedes in den Finanzsausschuss der Stadt Kliitz

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Stadtvertretung Kliitz

Sachverhalt:
Frau Petra Rappen hat mit Schreiben vom 4. September 2017 um ihre Abwahl/Abberufung
aus ihrer Funktion als Mitglied des Finanzausschusses der Stadt Klutz gebeten.

Nach § 6 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Klitz besteht der Finanzausschuss aus 4 Stadt-
vertretern und 3 sachkundigen Einwohnern. Durch die Abberufung von Frau Rappen ist so-
mit ein Stadtvertreter fur den Finanzausschuss durch die Stadtvertretung der Stadt Klitz zu
wahlen.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klitz wahlt Herrn / Frau ...................cooo als Mitglied
in den Finanzausschuss der Stadt Klitz.

Finanzielle Auswirkungen:
sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung nach den Vorschriften der Hauptsatzung der
Stadt Klatz

Anlagen:
keine
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliitz/17/11538
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 28.04.2017

Gremiendienst Verfasser: Sabrina Seemann

Wahl eines Mitgliedes in den Rechnungsprufungsausschuss der
Stadt Klutz

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Herr Nico Maerz hat mit Schreiben vom 25.04.2017 mit sofortiger Wirkung seine Funktion als
Mitglied des Rechnungsprifungsausschusses der Stadt Klitz niedergelegt. Herr Maerz gibt
personliche Grinde an.

Nach § 6 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Klitz besteht der Rechnungsprifungsaus-
schuss aus 2 Stadtvertreter und 1 sachkundigen Einwohnern. Durch die Mandatsniederle-
gung/Abberufung von Herrn Maerz ist somit Stadtvertreter flir den Rechnungspriifungsaus-
schuss durch die Stadtvertretung der Stadt Klitz zu wahlen.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klutz wahlt Herrn / Frau ..., als Mitglied
in den Rechnungspruifungsausschuss der Stadt Klitz.

Finanzielle Auswirkungen:
sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung nach den Vorschriften der Hauptsatzung der
Stadt Klitz

Anlagen:
keine
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kiliitz/17/11108
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 03.01.2017

Gremiendienst Verfasser: Frau Monique Rieske

Wahl eines sachkundigen Einwohners in den Finanzausschuss der
Stadt Klutz

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Herr Markus Arndt hat mit Schreiben vom 21.12.2016 mit sofortiger Wirkung seine Funktion
als sachkundiger Einwohner des Finanzausschusses der Stadt Kilitz niedergelegt. Herr
Arndt gibt personliche und berufliche Grunde an.

Nach § 6 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Klitz besteht der Finanzausschuss aus 4 Stadt-
vertretern und 3 sachkundigen Einwohnern. Durch die Mandatsniederlegung von Herrn Arndt
ist somit ein sachkundiger Einwohner fiir den Finanzausschuss durch die Stadtvertretung der
Stadt Klutz zu wahlen.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klutz wahlt Herrn / Frau ..., als sachkun-
dige/n Einwohner/in in den Finanzausschuss der Stadt Klitz.

Finanzielle Auswirkungen:
sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung nach den Vorschriften der Hauptsatzung der
Stadt Klitz

Anlagen:
keine
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klutz/17/11737
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 30.06.2017

Gremiendienst Verfasser: Sabrina Seemann

Wahl eines sachkundigen Einwohners in den WTU-Ausschuss der
Stadt Klutz

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Herr Christoph Weiher hat mit Schreiben vom 24.05.2017 mit sofortiger Wirkung seine Funk-
tion als sachkundiger Einwohner des WTU-Ausschusses der Stadt Klitz niedergelegt. Herr
Weiher gibt personliche Grunde an.

Nach § 6 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Klitz besteht der WTU-Ausschuss aus 5 Stadt-
vertretern und 4 sachkundigen Einwohnern. Durch die Mandatsniederlegung von Herrn Wei-
her ist somit ein sachkundiger Einwohner fir den WTU-Ausschuss durch die Stadtvertretung
der Stadt Klutz zu wahlen.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klutz wahlt Herrn / Frau ..., als sachkun-
dige/n Einwohner/in in den WTU-Ausschuss der Stadt Klatz.

Finanzielle Auswirkungen:
sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung nach den Vorschriften der Hauptsatzung der
Stadt Klitz

Anlagen:
keine
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliutz/17/11450
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 10.04.2017

Finanzen Verfasser: Katrin Schmidt

Beschluss der nach §§ 2 und 3 des Gemeinde-Leitbildgesetzes vor-
zunehmenden Selbsteinschatzung

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Mit dem am 30. Juni 2016 in Kraft getretenen Gemeinde-Leitbildgesetz (GVOBI. M-V S. 461)
und der darauf basierenden Fusionsverordnung (GVOBI. M-V S. 530) ist in Mecklenburg-
Vorpommern eine neue geforderte Phase freiwilliger Gemeindefusionen eingeldutet worden.

Auf der Grundlage einer Selbsteinschatzung ihrer Zukunftsfahigkeit sollen die Gemeinden
des Landes zur Schaffung leistungsfahiger Strukturen bewogen werden.

Die als Anlage beigefligte Handreichung stellt eine Hilfestellung fir die Vornahme und
Bewertung der nach §§ 2 und 3 des Gemeinde-Leitbildgesetzes vorzunehmenden
Selbsteinschatzung aller amtsfreien und amtsangehérigen Gemeinden dar.

Das Innenministerium hat nochmals versichert, dass das Ergebnis der Selbsteinschatzung
lediglich eine Grundlage fur eine eigenverantwortliche Entscheidung uber freiwillige
Fusionen darstellt (vgl. § 2 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 Satz 1 GLeitbildG). Gesetzliche
oder administrative Gemeindefusionen (,Zwangsfusionen"), die auf der Grundlage der
Koalitionsvereinbarung zumindest fur die laufende Legislaturperiode ohnehin
ausgeschlossen sind, kdnnen schon verfassungsrechtlich (Art. 3 GG) nicht davon abhangig
gemacht werden, wie die betreffende Gemeinde subjektiv ihre Zukunftsfahigkeit beurteilt. Es
besteht insofern keine Veranlassung, die Selbsteinschatzungen mit dem Ziel durchzufiihren,
die eigene Situation in einem besseren Licht darzustellen, als es sachlich und objektiv ge-
boten ware.

Die Koordinatoren haben sich auf ein Punktesystem verstandigt, bei dem in den fir
amtsangehorige Gemeinden relevanten Leitbildbereichen (Ziffern | bis IV des Leitbildes)
maximal 100 Punkte vergeben werden konnen. Entsprechend der Intention des
Gesetzgebers, keinem der vier im Leitbild verankerten Themenbereiche eine
herausgehobene Bedeutung einzurdumen, haben sich die Koordinatoren auf eine
gleichmaBige Verteilung der 100 Punkte auf die vier Themenbereiche geeinigt. In jedem
Themenbereich kénnen also maximal 25 Punkte erreicht werden.

Die Verteilung dieser Punkte auf die einzelnen Kriterien erfolgt nicht gleichmafig, sondern
stellt das Ergebnis einer einvernehmlichen Ubereinkunft (ber die sachlich gebotene
Priorisierung nach der jeweiligen Bedeutung der Einzelkriterien dar. Auch die Festlegung,
welcher konkrete Befund in den Gemeinden bei dem jeweiligen Kriterium zum Erlangen
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eines bestimmten Punktewerts flhrt, wurde auf diese Weise festgelegt.

Fir eine Gesamtauswertung der Selbsteinschatzung werden die in den Einzelkriterien
erreichten Punkte addiert. Liegt die Summe der Punkte Uber 50 kann grundsatzlich davon
ausgegangen werden, dass die Gemeinde zukunftsfahig ist. Jeder Gemeinde steht es
allerdings - gerade bei einer nur knappen Uberschreitung dieses Wertes - frei, dennoch nicht
von einer Zukunftsfahigkeit in den bestehenden Gemeindegrenzen auszugehen, weil bspw.
in einem von der Gemeinde als besonders wichtig erachtetem Themenbereich Il wenige
Punkte erreicht wurden oder eine negative Entwicklung in einzelnen Bereichen zu erwarten
ist.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klltz beschlie3t die nach §§ 2 und 3 des Gemeinde-Leitbildge-
setzes vorzunehmende Selbsteinschatzung.

Finanzielle Auswirkungen:
keine unmittelbaren

Anlagen:
Handreichung

Selbsteinschatzung - Datenblatt
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Vorbemerkungen:

Die vorliegende Handreichung stellt eine Hilfestellung fir die Vornahme und Bewertung der nach §§ 2 und 3 des Gemeinde-Leitbildgesetzes vorzunehmenden
Selbsteinschatzung aller amtsfreien und amtsangehorigen Gemeinden dar. Entwickelt wurde die Handreichung im Rahmen eines Workshops des Stadte- und
Gemeindetages, an dem die Koordinatoren samt ihrer Unterstiitzungskréafte, die Leiter der unteren Rechtsaufsichtsamter sowie Mitarbeiter des Kommunalver-
fassungsreferats des Innenministeriums teilgenommen haben. Im Interesse aussagekraftiger, moglichst objektiver und landesweit vergleichbarer Ergebnisse
der gemeindlichen Selbsteinschatzung empfehlen sowohl der Stadte- und Gemeindetag als auch die sechs Koordinatoren einvernehmlich, der Selbsteinschat-
zung dieses Bewertungssystem zu Grunde zu legen.

Das Innenministerium hat nochmals versichert, dass das Ergebnis der Selbsteinschdtzung lediglich eine Grundlage fiir eine eigenverantwortliche Entscheidung
Uber freiwillige Fusionen darstellt (vgl. § 2 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 Satz 1 GLeitbildG). Gesetzliche oder administrative Gemeindefusionen (,,Zwangsfusio-
nen”), die auf der Grundlage der Koalitionsvereinbarung zumindest fir die laufende Legislaturperiode ohnehin ausgeschlossen sind, kdnnen schon verfassungs-
rechtlich (Art. 3 GG) nicht davon abhangig gemacht werden, wie die betreffende Gemeinde subjektiv ihre Zukunftsfahigkeit beurteilt. Es besteht insofern keine
Veranlassung, die Selbsteinschatzungen mit dem Ziel durchzufiihren, die eigene Situation in einem besseren Licht darzustellen, als es sachlich und objektiv ge-
boten ware.

Im eingangs erwahnten Interesse an einer Objektivierung der Selbsteinschatzung haben sich die Koordinatoren auf ein Punktesystem verstandigt, bei dem in
den fir amtsangehoérige Gemeinden relevanten Leitbildbereichen (Ziffern | bis IV des Leitbildes) maximal 100 Punkte vergeben werden kdnnen. Entsprechend
der Intention des Gesetzgebers, keinem der vier im Leitbild verankerten Themenbereiche eine herausgehobene Bedeutung einzuraumen, haben sich die Koor-
dinatoren auf eine gleichmaRige Verteilung der 100 Punkte auf die vier Themenbereiche geeinigt. In jedem Themenbereich kénnen also maximal 25 Punkte
erreicht werden. Die Verteilung dieser Punkte auf die einzelnen Kriterien erfolgt nicht gleichméaRig, sondern stellt das Ergebnis einer einvernehmlichen Uber-
einkunft iber die sachlich gebotene Priorisierung nach der jeweiligen Bedeutung der Einzelkriterien dar. Auch die Festlegung, welcher konkrete Befund in den
Gemeinden bei dem jeweiligen Kriterium zum Erlangen eines bestimmten Punktewerts flihrt, wurde auf diese Weise festgelegt. MaRgeblich war hierbei der im
Leitbild zum Ausdruck kommende Wille des Gesetzgebers, die Hiirde zur Zukunftsfahigkeit als Gberwunden anzusehen — und damit korrespondierend mehr als
die Halfte der zu vergebenden Punkte fiir das jeweilige Kriterium zu vergeben -, wenn die im Einzelkriterium genannte Voraussetzung gerade noch erreicht
wird.

Heillt es zum Beispiel unter Ill. a): ,,Die Mehrheit der Biirger beteiligte sich bei der letzten Wahl zur Gemeindevertretung an der demokratischen Willensbil-
dung”, dann resultiert daraus, dass mehr als die Hélfte der erreichbaren Punkte (also 4 von 6) erst dann vergeben werden, wenn die Wahlbeteiligung Gber 50%
lag. Die weiteren Abstufungen wurden von den sich so ergebenden Ausgangswerten so vorgenommen, dass sich eine moglichst idealtypische Verteilung (GauR-
sche Normalverteilung) ergibt. Das heil3t, dass mittlere Punktewerte haufiger erreicht werden als niedrige oder hohe Punktewerte.

Seite 1 von 2
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Fiir eine Gesamtauswertung der Selbsteinschatzung werden die in den Einzelkriterien erreichten Punkte addiert. Liegt die Summe der Punkte Gber 50 kann
grundsatzlich davon ausgegangen werden, dass die Gemeinde — ggf. gerade noch — zukunftsfahig ist. Jeder Gemeinde steht es allerdings — gerade bei einer nur
knappen Uberschreitung dieses Wertes — frei, dennoch nicht von einer Zukunftsfihigkeit in den bestehenden Gemeindegrenzen auszugehen, weil bspw. in ei-
nem von der Gemeinde als besonders wichtig erachtetem Themenbereich nur wenige Punkte erreicht wurden oder eine negative Entwicklung in einzelnen
Bereichen zu erwarten ist. Auch Gemeinden, die auf der Grundlage des erreichten Punktewertes von der Zukunftsfahigkeit ihrer Struktur ausgehen, sollten in
Ansehung der Situation benachbarter Gemeinden dariiber entscheiden, ob sie dennoch fir Fusionen offenstehen, um tragfahige Gemeindestrukturen ggf. auch

jenseits der bestehenden eigenen Gemeindegrenzen zu ermdoglichen.

Seite 2 von 2
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Beurteilungs-
spielraum i.R.

erreichbare

Nr. Kriterium der Selbstein- | Punkte Punkteabstufung Erlauterung
schéatzung
| Qualitat und Quantitat der
) Aufgabenwahrnehmung
l. a) pflichtige ja 10 je max. (reduzierte) Punkte flr eine Aufgabenerfillung
Selbstverwaltungsaufgaben 4 Pkt. fUr eine personell u. technisch gut ausge- in kommunaler Zusammenarbeit werden nur
stattete sowie durchgehend einsatzbereite Feuer- | vergeben, wenn die Gemeinde selbst die
wehr (inkl. Jugendfeuerwehr) Einrichtung betreibt, und durch andere Ge-
2 Pkt. fiir eine eigenstéandige Ab- meinden nur eine Mitnutzung erfolgt oder sich
/Wasserversorgung die Einrichtung vollstandig auf dem Gebiet der
2 Pkt. fur eine eigenstandige und bestandssichere | Gemeinde befindet (z.B. Schule in Trager-
Schulstruktur schaft des Amtes)
2 Pkt. fur den ordnungsgeméafen Zustand der
Gemeindestrallen
. b) freiwillige ja 8 je max. Hier kommt es auf die Impulsgebung durch die
Selbstverwaltungsaufgaben 3 Pkt. fur ausreichende Kulturangebote Gemeinde(-organe) an. Eine Aufgabenerfil-
2 Pkt. fir ausreichende Sportangebote lung in allein ehrenamtlicher Initiative der
3 Pkt. fiir ausreichende Angebote fiir Senio- Birger unterfallt Il. a) Fir kommunale Zu-
ren/Jugendliche/Kinder (sofern nicht bereist unter sammenarbeit gibt es auch, aber reduzierte
Kulturangeboten oder Sport beachtet) Punkte, fur die dienstleistende /erflllende
Gemeinde ein wenig mehr. Da Kindertages-
stattenforderung eine Pflichtaufgabe der LK
ist, gehdrt eine Kita in der Gemeinde in diesen
Bereich Bei freien Tragern als Kitatrager ist
der Punktanteil reduziert- je nach gemeindli-
chen Impuls (z.B. durch gemeindliche Gebau-
de).Wenn diese Impulse fehlen, kann die Kita
noch als Begegnungsstatte in Il.d bertcksich-
tigt werden.
l. ¢) Relation zwischen tw. ja 7 Relation zwischen Selbstverwaltungskosten (Ent- Uber die Punkteabstufung soll eine abschlie-

Selbstverwaltungskosten u.
erfullten Aufgaben

schadigungen bzw. Sitzungsgelder) u. dem finan-
ziellen Aufwand fur Selbstverwaltungsaufgaben
(Effizienz)

0 Pkt., wenn die Verwaltungskosten den Aufwand
fur die Aufgabenerfullung tUbersteigt; 7 Pkt., wenn
der Anteil der Selbstverwaltungskosten bei unter
10% liegt.

Rende Verstandigung erfolgen, wenn erste
empirische Daten vorliegen .Hier sollen die
produktbezogenen Netto-Aufwendungen des
Ergebnishaushalts zu Grunde gelegt werden
(Investitionen werden dabei Uber die Ab-
schreibungen berticksichtigt). Verwaltungskos-
ten des Amtes bleiben unberiicksichtigt.
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Beurteilungs-
spielraum i.R.

erreichbare

Nr. Kriterium der Selbstein- | Punkte Punkteabstufung Erlauterung
schéatzung
Vitalitat u. Verbundenheit
. der Ortlichen Gemein-
schaft
. a) ehrenamtliches Engagement | ja 4 Finden in der Gemeinde typische Veranstaltungen | Hier kommt es auf die Impulsgebung durch die
wie Feste, freiwillige Arbeitseinsatze, Flohméarkte, Einwohnerschaft an. Bepunktet wird insbe-
Kulturveranstaltungen oder Ahnliches statt? sondere, ob alle Bevdlkerungsgruppen durch
bis zu 4 Pkt. bei einer hohen Anzahl solcher Ver- die Veranstaltungen erreicht werden.
anstaltungen mit einer breiten Zielgruppe 4 Pkt. werden nur vergeben, wenn nicht ledig-
lich Festveranstaltungen/ Feiern durchgefihrt
werden.
. b) gemeindliches Leben ja 3 max.
3 Pkt., wenn es aktives Gemeindeleben gibt, das
Uberwiegend von gesamtgemeindlichen Aktivita-
ten gekennzeichnet ist. Je mehr Aktivitaten es
gibt, die sich Uberwiegend auf einzelne Ortsteile
erstrecken, desto weniger Punkte werden verge-
ben.
II. c) Vereinsleben ja 4 0 Pkt. ohne Verein Bei der Punktevergabe soll nicht auf die bloRe
bis max. Anzahl der Vereine abgestellt werden, son-
4 Pkt. fur eine hohe, breit gefacherte und mitglie- dern vornehmlich auf qualitative Aspekte: Gibt
derreiche Anzahl von Vereinen es ein breites Spektrum der Vereinstatigkei-
ten? Wie viel aktive Mitglieder haben die Ver-
eine? Wirken die Vereine nur fir ihre Mitglie-
der oder auch fur die Allgemeinheit? Als Ver-
einsaktivititen konnen hier auch Aktivitdten
der Feuerwehr (auRerhalb des Brandschut-
zes) oder der Kirchgemeinden einbezogen
werden.
1. d) Begegnungsstatten ja 4 0 Pkt. ohne entsprechende Einrichtungen Hierbei geht es um Einrichtungen in privater
bis max. Tragerschaft. Dies sind bspw. Backer, Friseur,
4 Pkt. bei einer hohen Anzahl von Begegnungs- Geschafte, Gaststatten, Sportstatten, Arztpra-
statten xen. Bepunktet werden die Anzahl und das -
moglichst breit gefacherte - Spektrum. Maf3-
geblich ist hier die absolute Anzahl, also kein
relativer Befund in Ansehung der Einwohner-
zahl der Gemeinde. (=> gleiches Prufraster fir
alle Gemeinden!)
II. e) bauliche Entwicklung ja 4 0 Pkt. bei Stagnation der baulichen Entwicklung Zu den baulichen Entwicklungen zahlen Be-

bis max.

schlisse Uber B-Pléne (in jungerer Zeit), tat-
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Beurteilungs-
spielraum i.R.

erreichbare

Nr. Kriterium der Selbstein- | Punkte Punkteabstufung Erlauterung
schéatzung
4 Pkt. bei starker baulicher Entwicklung sachliche Bautatigkeiten sowie Gewerbean-
siedlungen. Einzubeziehen ist auch ein Leer-
stand von Wohnungen oder das Vorhanden-
sein unverkauflicher Gewerbeflachen und
Baugrundstiicke.
I1. ) Zuzugsrate nein 4 durchschnittliche Zuziige innerhalb der letzten drei -
Jahre pro 100 Einwohner Punkte Gemeinden
mehr als 30 4 Pkt. 0 Pkt. 12
mehr als 20 3 Pkt. 1 Pkt. 187
mehr als 15 2 Pkt.
mehr als 10 1 Pkt. 2 Pkt. 324
10 oder weniger 0 Pkt. 3 Pkt. 197
4 Pkt. 33
Ausgehend
vom Stichtag 31.12.2015 wurden die Zuzugs-
raten 2013 bis 2015 zugrunde gelegt. Diese
werden nicht mit den Wegziigen oder Gebur-
ten-/Sterbeféllen verrechnet: Nur die Zuzige
sind Indikator fiir die Attraktivitat der Gemein-
de als Wohnort. Bei besonderen Fallkonstella-
tionen (Verzerrungen durch Erstaufnahmeein-
richtungen, Alten- und Pflegeeinrichtungen)
bedarf es einer Bereinigung des Ergebnisses.
1. g) Belange Behinderter ja 2 0 Pkt. bei gravierenden Méangeln oder Riickstand Bei einer angemessenen Beachtung sollten
1 Pkt. bei angemessener Beachtung zumindest die 6ffentlichen Einrichtungen bar-
2 Pkt. bei erweiterter und besonderer Beachtung rierefrei sein. Eine erweiterte und besondere
der Belange Behinderter Beachtung liegt vor, wenn bspw. Blindenwege
u. -ampeln, spez. Rollstuhlwege o. A. vorhan-
den sind. Positiv berlcksichtigt werden Ein-
richtungen oder Veranstaltungen, die sich
vorrangig an Menschen mit Behinderungen
richten.
Zustand der ortlichen
L Demokratie
lll.a) | Wahlbeteiligung nein 6 ab 75%: 6 Pkt. Punkte Gemeinden
Ab 60%: 5 Pkt.
Ab 50%: 4 K. 1 Pkt. 32
Ab 45%: 3 Pkt. 2 Pkt. 70
Ab 40%: 2 Pkt.
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Beurteilungs-
spielraum i.R.

erreichbare

Nr. Kriterium der Selbstein- | Punkte Punkteabstufung Erlauterung
schéatzung

| Ab 30%: | 1 Pkt. 3 Pkt. 104
4 Pkt. 316
5 Pkt. 209
6 Pkt. 22
Die Wabhlbeteiligung bei der letzten Kommu-
nalwahl im Jahr 2014 lag zwischen 30% und
93%. Bei Gemeinden, die nach der Kommu-
nalwahl Fusionen durchgefuhrt haben, wird
eine fiktive Wahlbeteiligung (errechnet aus der
Addition der Wahlberechtigten/Wahler) zu-
grunde gelegt.

Ill. b) | Kandidatenzahl nein 5 Verhéltnis Bewerber / Mandate Bitte beachten: In ehrenamtlich verwalteten
fur die Wahl der Gemeinde- groRer 3 5 Pkt. Gemeinden verringert sich die Anzahl der
vertretung gréRer 2 4 Pkt. Mandate um eins (vgl. 8 60 Abs. 2 LKWG).
(ohne den ehrenamtlichen gréRer 1 3 Pkt. D.h., in Gemeinden mit z.B. weniger als 500
Birgermeister) genau 1 2 Pkt. EW benétigt man lediglich fir sechs Mandate

groRer - gleich 2/3 1 PKL* Kandidaten. Bspw. werden dann bei 19 Kan-
weniger (=Wabhlausfall) 0 Pkt.* didaten 5 Pkt. vergeben.
*vgl. § 44 Abs. 4 LKWG
Ill.¢) | Kandidatenzahl nein 3 Verhéaltnis Bewerber / Mandate
fur die Wahl des _
Biirgermeisters 2 oder mehr Kandidaten 3 Pkt.
Amtsinhaber stand allein zur 2 Pkt.
Wiederwahl
1 Kandidat (nicht Amtsinhaber) | 1 Pkt.
kein Kandidat 0 Pkt.
Ill. d) | Widerstand gegen ja 3 Bis zu 3 Pkt., wenn aktiv und friedlich Widerstand Mit einflieBen in die Bewertung soll, ob es

verfassungsfeindliche
Bestrebungen

gegen offenkundige Verfassungsgegner geleistet

wird.

dauerhaften Widerstand in Form von Vereini-
gungen 0. a. oder nur zeitlich begrenzten bzw.
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Beurteilungs-
spielraum i.R.

erreichbare

Nr. Kriterium der Selbstein- | Punkte Punkteabstufung Erlauterung
schéatzung
Gemeinden, in denen keine verfassungsfeindliche | gelegentlichen Widerstand gegen verfas-
Bestrebungen auftreten, erhalten 3 Pki. sungsfeindliche Bestrebungen gibt.

lll. ) | aktive politische Strukturen ja 3 Bis zu 3 Pkt. nur, wenn es auf dem Gebiet der Hier geht es nicht um Aktivitaten der Gemein-
Gemeinde dauerhaft mindestens zwei Ortsvereine | deorgane oder Fraktionen, sondern um politi-
und/oder regelmafige Veranstaltungen von Par- sche Aktivitaten von Parteien oder Wahlerver-
teien gibt, soll die Hochstpunktzahl vergeben wer- | einigungen auf3erhalb des Wirkens in Sitzun-
den. gen der gemeindlichen Gremien. Aktivitaten

wahrend der Wahlkampfzeiten bleiben hier
aul3er Betracht (vgl. Leitbild).

[l. f) wichtige Entscheidungen ja 5 5 Pkt. werden erreicht, wenn funf oder mehr wich- | Mafgeblich ist dabei ein Funf-Jahreszeitraum
tige Entscheidungen aus dem im Leitbild aufge- (2012 bis 2016). Entscheidungen, die lediglich
fuhrten Katalog getroffen wurden. eine Instandhaltung ohne substanzielle Ver-

besserung beinhalten, bleiben au3er Betracht,
da sie nur dem Erhalt dienen und keine wich-
tige politische Gestaltung darstellen. Entspre-
chendes gilt fir Investitionen, die keine nen-
nenswerte Bedeutung haben (wertende Be-

trachtung).

Dauernde finanzielle Leis-
1V tungsfahigkeit

IV.a) | RUBIKON nein 9 gesicherte dauernde Leistungs- | 9 Pkt. Der Bewertung ist grundsatzlich die Daten-
fahigkeit auswertung aus RUBIKON fir die Haushalts-
eingeschrankte dauernde Leis- | 7 Pkt. planung 2017 zu Grunde zu legen. Die Daten-
tungsféhigkeit auswertung stellt ab dem Haushaltsjahr 2017
gefahrdete dauernde Leis- 5 Pkt. eine verbindliche Anlage zum Haushaltsplan
tungsfahigkeit dar und liegt daher jeder Gemeinde vor. Eine
weggefallene dauernde Leis- 3 Pkt. abweichende Bewertung kann im Interesse
tungsfahigkeit, aber mittelfristig maoglichst realistischer Daten erfolgen, wenn
nachhaltiger jahresbezogener die (vorlaufigen) Ist-Ergebnisse aus Haus-
Haushalts-ausgleich haltsvorjahren erheblich von der Haushalts-
weggefallene dauernde Leis- 0 Pkt planung abweichen und deshalb von einer
tungsfahigkeit u. auch mittelfris- abweichenden Leistungsstufe auszugehen ist.
tig kein jahresbezogener Haus- In diesem Fall sollten die vorlaufigen Ergeb-
haltsausgleich nisse im RUBIKON-Datensatz fiir den Jahres-

abschluss 2015 oder 2016 erfasst werden und
ein entsprechender Hinweis im Bemerkungs-
feld der Kommune erfolgen.

Fur die Differenzierung zwischen der 4. (3
Pkt.) und 5. (0 Pkt.) Kategorie kommt es auf
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Beurteilungs-
spielraum i.R.

erreichbare

Nr. Kriterium der Selbstein- | Punkte Punkteabstufung Erlauterung
schéatzung
den jahresbezogenen Ausgleich des Finanz-
haushalts (Muster 7, Spalte 3 Nummer 47)
bzw. der Finanzrechnung (Muster 13, Spalte
9, Nummer 47) und des Ergebnishaushalts
(Muster 6, Spalte 3, Nummer 31) bzw. der
Ergebnisrechnung (Muster 12, Spalte 9,
Nummer 31) an, wobei noch nicht in der Fi-
nanzplanung enthaltene  Haushaltssiche-
rungsmafnahmen zu beriicksichtigen sind.
IV.b) | Steuerkraft nein 5 durchschnittliche Steuerkraftmesszahl innerhalb Gemessen an dem Landesdurchschnitt der
der letzten drei Jahre vor dem Stichtag pro Ein- Steuerkraftmesszahl fur drei Jahre (2013 bis
wohner 2015) in Hoéhe von 577,23 € pro Einwohner
ergibt sich folgende Verteilung. Dadurch er-
{iber 865,85 € (150%) | 5 Pkt. folgt zumindest eine ansatzweise Nivellierung
liber 692,68 € (120%) | 4 Pkt. statistischen Ausreil3er. (s. Datenblatt)
Uber 519,50 € (90%) | 3 Pkt.
Uber 404,06 € (70%) | 2 Pkt.
Uber 288,62 € (50%) | 1 Pkt.
€ oder weniger 0 Pkt.
Punkte Gemeinden
0 Pkt. 20
1 Pkt. 162
2 Pkt. 245
3 Pkt. 196
4 Pkt. 76
5 Pkt. 54
IV.c) | Sozial- o nein 5 mehr als 10% Zuwachs 5 Pkt. Punkte Gemeinden
versicherungspflichtige Ent- mehr als 5% Zuwachs 4 Pkt. 0 Pkt 23
wicklung 0% oder mehr Zuwachs 3 Pkt. :
5% oder weniger Verlust 2 Pkt. 1 Pkt. 73
10% oder weniger Verlust 1 Pkt. 2 Pkt. 206
mehr als 10% Verlust 0 Pkt. 3 Pkt 290
4 Pkt. 112
5 Pkt. 49| Betrachtet

wird, wie sich
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Beurteilungs-
spielraum i.R.

erreichbare

Nr. Kriterium der Selbstein- | Punkte Punkteabstufung Erlauterung
schéatzung
die Zahl der Sozialversicherungspflichtigen
innerhalb von drei Jahren (Juni 2014 bis Juni
2016) veréndert hat. Daraus ergibt sich oben
stehende Verteilung (s. Datenblatt).
IV.d) | Amtsstruktur nein 6 Jeweils maximal bis zu 3 Pkt. fir die Anzahl der Mit Gebietsstand 01.01.2016 ergibt sich fol-

Einwohner u. Anzahl der Gemeinden in einem
Amt.

gende Verteilung. (s. Datenblatt)

Punkte Amter Gemeinden

ab 15.000 Einwohner 3 Pkt.

ab 12000 Einwohner 2 Pkt. 0 Punkte 2 29

ab 8000 Einwohner 1 PKt. 1 Punkt 11 159

unter 8000 Einwohner 0 Pkt. 2 Punkte 18 203
ZI{EUQ"SG — - 3 Punkte 23 183

iber emeinden .

Uber 10 Gemeinden 1 Pkt. 4 Punkte 17 101

7 oder mehr Gemeinden 2 Pkt. 5 Punkte 4 34

6 oder weniger Gemeinden 3 Pkt. 6 Punkte 1 4

vgl. § 125 KV M-V
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Kliitz

Einwohner 31.12.2015 3.095
Anz. EW im Amt 10.774
Anz. Gem. im Amt 6
K.l a) Punkte (0-10) pflichtige Selbstverw. 6
K. L b) Punkte (0-8) freiwillige Selbstverw. 5
K.l c) Punkte (0-7) Relation Kost./Aufg. 7
K. Il. a) Punkte (0-4) ehrenamtl. Engagement 4
K. 1. b) Punkte (0-3) gemeindl. Leben 2
K. Il. c) Punkte (0-4) Vereinsleben 4
K. 1. d) Anz. Begeg.-statten
Punkte (0-4) 4
K. 1. e) Punkte (0-4) bauliche Entwicklung 2
K. I f) Zuzlge in 3 Jahren 655
Zuzlge pro 100 EW 21
Punkte (0-4) 3
K. 1. g) Punkte (0-2) Belange Behinderter 0
K. Ill. a) Wahlbeteil. 2014 in % 42,2
Punkte (1-6) 2
K. 1ll. b) Verhdltnis Mand./Kand. 1,93
Punkte (0-5) 3
K. 1ll. ¢) Anz. BGM Kandidaten 1
Punkte (0-3) 1
K. Ill. d) Punkte (0-3) Widerst. gg. Verfassungsf. 3
K. 1. e) Punkte (0-3) aktive polit. Strukturen 0
KL 1) Anz. wicht. Entscheid.
Punkte (0-5) 5
K. IV. a) Punkte (0-9) RUBIKON 0
K. IV. b) Steuerkraft. /[EW-3 Jahre (@ 577,23 €) 481,67
Punkte (0-5) 2
K. IV. c) Entwicklung s.v.P. in % 1,80%
Punkte (0-5) 3
K. IV. d) Punkte (0-6) Struktur des Amtes 4
ERGEBNIS =~ = 60
27.10.2016|Grundstr. A 275
27.10.2016|Grundstr. B 350
23.01.2017|Gewerbestr. 350
Mitglieder im AA (soll) 4
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zu TOP 44,

Anlage 3
zur Selbsteinschatzung hinsichtlich der Zukunftsfahigkeit der
Stadt Klutz

Auf der Grundlage des Gesetzes zur Einfuhrung eines Leitbildes ,Gemeinde der
Zukunft' und zur Anderung des Finanzausgleichsgesetzes - Gemeinde-Leitbild-
Gesetz (GLeitbildG) vom 14. Juni 2016 nimmt die Stadtvertretung Klitz
eigenverantwortlich die folgende Selbsteinschatzung vor. Dabei hat sie sich an
den Indikatoren orientiert, welche in der Anlage zum GLeitbildG vorgegeben
sind. Im Bewusstsein der Verantwortung fur die Einwohnerinnen und Einwohner
der Gemeinde erfolgte die wertende Gesamtbetrachtung lber die zukinftige
Leistungsfahigkeit zur Selbstgestaltung der gemeindlichen Aufgaben im eigenen
und Ubertragenen Wirkungskreis unter Anwendung gréf3tmaoglicher Objektivitat.

l.

a) Fur die pflichtige Selbstverwaltungsaufgabe des Brandschutzes sorgt eine
personell gut ausgestattete freiwillige Feuerwehr. Die Tageseinsatzbereitschaft
ist Uberwiegend abgesichert. Probleme kénnten auftreten, weil viele
Kameradinnen und Kameraden zur Arbeit in andere Stadte/Orte pendeln. In der
Feuerwehr Klitz sind aktuell 53 Mitglieder in der Einsatzabteilung und 4
Mitglieder in der Reserveabteilung. 11 Mitglieder befinden sich in der
Ehrenabteilung. Die Jugendfeuerwehr ist mit 22 Mitgliedern gut aufgestellt.
Hinsichtlich der technischen Ausstattung gibt es Nachholebedarfe, wie zum
Beispiel Tankloschfahrzeug, Ristwagern (RW 2) und Mehrzweckboot.

In der Stadt Klutz gibt es keine von der Gemeinde betriebene Wasserver- und
Abwasserentsorgung. Diese Aufgabe Ubernimmt - wie im landlichen Raum
ublich - ein Zweckverband.

Dartber hinaus wird eingeschatzt, dass der vorhandene Schulstandort mit der
Regionalen Schule Klitz als bestandssicher gilt.

Der Zustand der GemeindestralRen wird fur das Stadtgebiet Klutz als gut
eingeschatzt. Fur die Ortsteile jedoch bestehen Verbesserungsbedarfe.

Damit werden  pflichtige  Selbstverwaltungsaufgaben  nur  teilweise
eigenverantwortlich wahrgenommen.

b) Die Impulsgebung bei den freiwilligen Selbstverwaltungsaufgaben wird durch
die Stadt durch finanzielle Unterstiitzung des Literaturhauses, der Sportstatten,
Spielplatze, des Jugendclub BAX, der Beschéftigung einer/s
Schulsozialarbeiter/in, einer /eines Jugendsozialarbeiterin/s, der Bibliothek und
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der kostenfreien Bereitstellung von Raumlichkeiten fir die Senioren
gewahrleistet. Ebenso ist es sichergestellt, dass altenbetreutes Wohnen sowie
Mehrgenerationen — Wohnen einschlielich einer dort befindlichen
Kindertagesstatte im Stadtgebiet moglich ist. Die Kinderbetreuung erfolgt in
Tragerschaft eines vertraglich gebundenen Dienstleisters.

Die Stadt Klutz schreibt seit Jahren ein Haushaltssicherungskonzept fort. Vor
diesem Hintergrund ist die Finanzierbarkeit freiwilliger Leistungen fast vollstandig
weggefallen. Gestaltungsspielraume existieren zwar noch und werden auch
nach Kraften ausgeschopft, sind jedoch finanziell kaum noch zu untersetzen.

c) Nach der vorlaufigen Ergebnisrechnung 2016 wurden
Aufwandsentschadigungen fir die ehrenamtlich tatigen Mitglieder der
Gemeindevertretung und der Ausschisse einschliel3lich des Blrgermeisters in
Hohe von 42.817,96 € ausgereicht. Dem gegenuber standen Aufwendungen im
gesamten Produktbereich 1-5 von 3.813.038,54 € und Afa (Plan-Wert) gesamt
von 516.300,00 €. Abzuglich der aufgabenbezogenen Ertrage wie Entgelte,
Gebuhren in Hohe von 366.841,76 € sowie Ertrdge aus der Auflosung von
Sonderposten in Hohe von 254.400,00 € sowie abzuglich der Kreis- und
Amtsumlage in Hohe von insgesamt 1.583.772,87 beliefen sich die
Nettoaufwendungen damit auf insgesamt 2.081.505,95 €. Daraus resultiert eine
Effizienz von 2,06%, womit der Aufwand fir die Finanzierung der gemeindlichen
Selbstverwaltung in einem sehr angemessenen Verhdltnis zu den fir die
Wahrnehmung von Selbstverwaltungsaufgaben eingesetzten Finanzmitteln der
Gemeinde steht.

a) In die Wahrnehmung gemeindlicher Aufgaben flie3t sehr viel Engagement
der Einwohner und Blrger aus allen Ortsteilen und Altersgruppen ein.
Beispielhaft sind hier der Weihnachtsmarkt, das Parkfest, das Osterfeuer, das
Aufstellen des Maibaumes, Flohmarkte, die Veranstaltungen des Karneval-
und des Handwerkervereins sowie der Kirchgemeinde und auch die jahrliche
Kulturnacht sowie auch freiwillige Arbeitseinsatze am Wohlenberger Strand
Zu nennen.

b) Gesamtgemeindliche Aktivitaten sind in der Stadt Klutz vorhanden und
ausbaufahig.

c) Die Vereinstatigkeit in der Stadt Klitz und der Ortsteile ist breit gefachert.
Folgende Vereine und Interessengemeinschaften sind hier aktiv:
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e Sportverein Klatz e. V. mit ca. 250 Mitgliedern,

e Forderverein Uwe Johnson geknlpft an das Literaturhaus mit ca. 100
Mitgliedern

e Klltzer Carneval Club KCC mit ca. 70 Mitgliedern

e Handwerker- und Gewerbeverein ,Klutzer Winkel* eV. mit ca. 75
Mitgliedern

e Angelverein Boltenhagen/Klitz e. V.,

e Seniorenverein “Klutzer Winkel”,

e Kilutzer VolleyBulls e.V.mit ca. 50 — 60 Mitgliedern

e Fordervereine der Regionalen Schule Klutz

e Gemeinnutziger Kirchbauverein der St. Marienkirche Klitz e. V.

o Forderverein der Freiwilligen Feuerwehr Kliitz e.V.

o Pferdesportverein “Blau-Weil}” Oberhof e. V.

e Imkerverein “Klitzer Winkel”

e Kleingartenverein “Gartner Glick” e. V.

e Jagdhornblasergruppe

e Rassegeflugelverein ,Klutzer Winkel“ e.V.

e Klutzer Brieftaubenverein

d) Zu den Begegnungsstatten in der ortlichen Gemeinschaft zahlen neben der
Kindertagesstatte in privater Tragerschaft, weitere Einrichtungen, wie
beispielsweise mehrere Frisorgeschafte, Backer, der JugendclubBAX,
Arztpraxen, Ostseeantik, die alte Molkerei sowie diverse Geschafte. Mit dem
Uwe Johnson Literaturhaus halt die Stadt Klitz ein weit Uber seine Grenzen
hinaus bekannte kulturelle Begegnungsstatte vor. Das Literaturhaus
beschaftigt sich mit dem Erbe des Schriftstellers Uwe Johnson. Es werden
diverse Veranstaltungen wie Lesungen und literarische Spaziergénge
angeboten.

e) Zur baulichen Entwicklung in jungerer Zeit wurden 2 B-Pléane erarbeitet:
B- Plan Nr. 28 Lindenring (Wohnbebauung ca 56 Baugrundstiicke)

B- Plan Nr. 35 Goldbeck Wohnbebauung und Gewerbe

B- Plan Nr. 13 Kohlenstieg (Wohnbebauung)

B- Plan Nr. 32 Strand Wohlenberger Wiek (Ordnung des Bestandes und
Schaffung von Baurecht fur touristische Infrastruktur im Strandbereich)

B- Plan Nr. 31.2 An der Bamburg (Wohnbebauung, Planung befindet sich in
der Aufstellung)

Es ist kein Leerstand von Wohnungen zu verzeichnen, jedoch sind noch
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unverkaufte Gewerbeflachen vorhanden. Der dazugehdrende Bebauungsplan
wird zurzeit geandert, um eine touristische Ansiedelung zu ermdglichen.

Stadtsanierung:

In der Stadt Klutz wird seit 1991 Stadtsanierung durchgefthrt. Dadurch ist es
gelungen die innerdrtliche Infrastruktur fast vollstandig zu sanieren. Aber auch
private Bauherren sind in den Genuss von finanziellen Zuschissen aus dem
Stadtsanierungsfond gelangt. Die Stadtsanierung wird am 31.12.2017
abgeschlossen. Die Stadt Klutz bemuht sich zur Zeit um die Schaffung eines
weiteren Sanierungsgebietes, um die Stadt Klitz besser mit Schlol3 Bothmer
verknipfen zu kénnen.

f) Bei der Ermittlung der Zuzugsrate wurden nur die durchschnittlichen Zuzige
innerhalb der letzten 3 Jahre (655) und die Zuzuge pro 100 Einwohner (21)
zugrunde gelegt. Die Wegzige wurden gemald der vorliegenden
Handreichung nicht bericksichtigt. Aus diesen Zahlen ergibt sich, dass die
Stadt Kliutz und ihre Ortsteile als Wohnort von neuen Einwohnern
angenommen wird.

g) Hinsichtlich der Belange behinderter Menschen besteht in der Stadt Klutz und
den Ortsteilen Entwicklungspotential, es bestehen Méngel und Riuckstande bei
der barrierefreien Gestaltung der bestehenden 6&ffentlichen Einrichtungen.

[l
a) Die Wahlbeteiligung in der Stadt Klutz war mit 42,2 % bei der letzten Wahl zur
Stadtvertretung vergleichsweise gut.

b) Zur letzten Wahl der Gemeindevertretung kamen 27 Kandidaten auf 14 zu
besetzende Mandate.

c) Fur die Wahl des Birgermeisters stand 1 Kandidat zur Auswahl.

d) Zum gegenwartigen Zeitpunkt sind keine verfassungsfeindlichen
Bestrebungen bekannt/zu beobachten oder anderweitig bemerkbar.

e) Politische Strukturen sind vorhanden, aber nicht ausgepragt in der
Durchfihrung von regelmafligen Veranstaltungen. Weitere Parteistrukturen
oder Einzelbewerber, die aullerhalb des Wahlkampfs an politischer
Willensbildung mitwirken, gibt es nicht.

f) Innerhalb der letzten funf Jahre wurden durch die Stadtvertretung Klitz
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folgende wichtige Entscheidungen getroffen:*

» Bau der Kita und des Mehrgenerationenwohnens in der Stadt Klutz

» Wiedereroffnung Schlold Bothmer

» Neugestaltung AulRenanlagen der Regionalen Schule Klitz, 1.
Bauabschnitt grines Klassenzimmer, 2. Bauabschnitt Pausentraum
(vorderer Schulhof),

» Neubau von behindertengerechten Bushaltestellen,

» Grundhafter Ausbau Gehweg, Beleuchtung Radweg Grundshagen,

Lickenschluss Radweg Grundshagen-Klitz, Strallenausbau Kltz-

Arpshagen-Goldbeck, Gehwegausbau Uns Hisung in Klutz, Grundhafter

Ausbau Stralle+Gehweg Neuer Weg in Klitz, Ausbau Dorfstrale

Niederklitz, Wanderweg am Klutzer Bach 2. BA,

LED Umrlstung im Stadtgebiet und in den Ortsteilen

Planung Parkplatz SchloRstraRe in Verbindung mit Wegefiihrung Schlof3 -

Bahnhofsvorplatz

ErschlieBung B-Plan Nr. 28 und 31.2

Entscheidung zum Neubau des Sportplatzes

Anschaffung neuer Feuerwehrfahrzeuge

\ A

Y V V

a) Die Finanzielle Leistungsfahigkeit der Stadt Kltz ist weggefallen.

Die Stadt Klitz schreibt seit 2012 ein Haushaltssicherungskonzept fort. Vor
diesem Hintergrund ist die Finanzierbarkeit freiwilliger Leistungen kaum noch
gegeben.

b) Die Steuerkraftmesszahl je Einwohner liegt im Durchschnitt der letzten drei
Jahre bei 481,67 €. Dies weicht um 9556€ nach unten vom
Landesdurchschnitt ab, der bei 577,23 € liegt. Bei diesem Wertungskriterium
schneidet die Stadt Klitz somit eher schlecht ab.

c) Der Zuwachs der sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigungsverhéltnisse der Einwohnerinnen und Einwohner der
Gemeinde lag in den letzten drei Jahren bei 1,80 % und ist damit als
vorsichtig positiv zu werten.

! Als wichtige Entscheidungen der Gemeindevertretung/Stadtvertretung nach dem Leitbildgesetz ist die
letzte Wahlperiode zugrunde zu legen. Folgende Aufgabenbereiche in nennenswertem Umfang kdnnen
hiernach berucksichtigt werden: Feuerwehr, Schule Kindertagesstatte, Sportinfrastruktur, Bauleitplanung,
GemeindestraBen, Ubernahme einer bisher nicht wahrgenommenen Selbstverwaltungsaufgabe,
Inbetriebnahme einer 6ffentlichen Einrichtung, drtliches Brauchtum/Traditionspflege, Begegnungsstatten,
sonstige Aufgaben, sofern diese von der Gemeinde als wesentliche Produkte gem.
Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik festgelegt wurden. (Anlage Auszug Leitbildgesetz zu I11. Zustand
der ortlichen Demokratie)
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d) Die Stadt Klutz bildet zusammen mit den Gemeinden Damshagen, Kalkhorst,
Hohenkirchen, Zierow, und seit dem 01.07.2011 der Gemeinde Ostseebad
Boltenhagen das Amt Klitzer Winkel mit Sitz in Klitz.

Reslmee:

Nach der ,Handreichung Selbsteinschatzung", welche vom Stadte- und
Gemeindetag Mecklenburg-Vorpommern zur Verfugung gestellt wurde, erreicht
die Stadt Klutz mit dieser Selbsteinschatzung insgesamt 60 Punkte. Damit liegt
die Zukunftsfahigkeit nach Aussage der Koordinatoren beim Landkreis
Nordwestmecklenburg grundséatzlich vor, die ab einem Punktewert von 51
angenommen werden kann.
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klutz/17/11611
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 18.05.2017

Finanzen Verfasser: Katrin Schmidt

Beschluss uber die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan fur
das stadtebauliche Sondervermogen der Stadt Klutz fiir das Haus-
haltsjahr 2017

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Finanzausschuss der Stadt Klutz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klutz

Sachverhalt:
Gemal § 64 Abs. 2 der Kommunalverfassung (KV M-V) ist fir Stadtebauliche Sondervermé-

gen zur Durchfiihrung von stadtebaulichen SanierungsmalRnahmen gemals § 136 des Bau-
gesetzbuches und stadtebaulichen Entwicklungsmallinahmen gemal § 165 des Baugesetz-
buches eine Sonderrechnung zu fiihren. Dabei gelten gemaR § 64 Abs. 4 KV M-V die Vor-
schriften des 4. Abschnittes der KV M-V zur Haushaltswirtschaft fir Sondervermégen nach
§64 Abs. 2 KV M-V entsprechend.

Der Treuhander selbst unterliegt nicht den Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften der
GemHVO-Doppik. Somit besteht auch keine Verpflichtung, die Rechnungslegungsvorschrif-
ten des Treuhanders an die Vorschriften der GemHVO-Doppik anzupassen. Notwendig wur-
de damit eine Uberleitungsrechnung, um Einnahmen und Ausgaben des Sanierungstragers
auf das doppische Rechnungswesen Uberzuleiten.

Die nachfolgend aufgestellte Haushaltssatzung und der Haushaltsplan sind entsprechend
den gesetzlichen Regelungen der KV M-V und der GemHVO-Doppik fiir das Haushaltsjahr
2017 aufgestellt worden. Das stadtebauliche Sondervermdgen wird voraussichtlich in 2017
Endabgerechnet wird. Haushaltsplan und Haushaltssatzung werden im Vorbericht erlautert.

Beschlussvorlage:
Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlie3t die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan

2017 fir das stadtebauliche Sondervermégen der Stadt Klitz.

Finanzielle Auswirkungen:
Erlauterung erfolgt im Vorbericht.

Anlagen:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan des stadtebaulichen Sondervermégens der Stadt Klitz

fur das Haushaltsjahr 2017

Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11611 Seite: 1/1
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klutz/17/11740
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 03.07.2017

Gremiendienst Verfasser: Katrin Schmidt

Beschluss uber die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Klutz
fur das Haushaltsjahr 2017

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Finanzausschuss der Stadt Klitz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Gemal den Bestimmungen des § 48 Abs. 2 Pkt. 4 der Kommunalverfassung fur das Land
Mecklenburg-Vorpommern hat eine Gemeinde unverziglich eine Nachtragshaushaltssat-
zung zu erlassen, wenn bisher nicht veranschlagte Auszahlungen flr Investitionen oder In-
vestitionsforderungsmaflnahmen geleistet werden sollen.

Mit Beschluss der Stadtvertretung vom 10.04.2017 wurde die weitere Vorgehensweise bei
der Erschlieung des B-Plan Nr. 28.1 Lindering festgelegt. Danach wurde der Erlass einer
Nachtragshaushaltssatzung gemaf den o.a. Bestimmungen erforderlich.

Nachtragssatzung und Nachtragsplan werden im Vorbericht erlautert.

Beschlussvorlage:

Die Stadtvertretung der Stadt Kliitz beschlie3t geman § 48 Abs. 2 Pkt. 4 der Kommunalver-
fassung M-V die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Klutz fur das Haushaltsjahr 2017
einschliellich der Anlagen.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden im Vorbericht erlautert.

Anlagen:
Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Kliitz fir das Haus-

haltsjahr 2017.

Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11740 Seite: 1/1
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Stadt Klutz

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: SV Kiliitz/17/11733
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 30.06.2017

Finanzen Verfasser: Katrin Schmidt

Verfugung einer haushaltswirtschaftlichen Sperre gemaR § 51 KV
M-V fur das HHJ 2017

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:
Siehe Anlage

Anlagen:
Haushaltssperre gemaR § 51 KV M-V fir das HHJ 2017

Seite: 1/1
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Stadt Kliitz
Verfiigung einer haushaltswirtschaftlichen Sperre gemaR § 51 KV M-V

fiir das Haushaltsjahr 2017

Anordnung:

Die Inanspruchnahme des Ansatzes fiir die Auszahlung von Aufwendungen fiir den
Winterdienst/Streusalz unterliegt der haushaltswirtschaftlichen Sperre.

Produkt Sachkonto  Bezeichnung Sperrbetrag
541.02 52338000 Aufwendungen fir den Winterdienst/Streusalz 13.200 €
Begriindung:

Die Haushaltssatzung der Stadt Klitz wurde am 27.02.2017 durch die Stadtvertretung
beschlossen Nach Prifung der Haushaltssatzung 2017 einschlieBlich der Anlagen wurde
durch die Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg als untere Rechtsaufsichts-
behérde am 23.06.2017 folgende rechtsaufsichtliche Anordnungen getroffen:

1. Gemal § 82 Abs. 1 KV M-V wird angeordnet, dass die Stadt Klitz
haushaltswirtschaftliche Entscheidungen trifft, die im Ergebnishaushalt 2017 zu
einer Verbesserung des Jahresergebnisses vor Ruicklagenentnahme um
mindestens 13.200 € und im Finanzhaushalt 2017 zu einer Verbesserung des
Saldos der ordentlichen und aufierordentlichen Ein- und Auszahlungen um 13.200
€ fUhren.

Das geeignete Mittel ist der Beschluss einer Nachtragshaushaltssatzung.
Im Einvernehmen mit der Stadtvertretung kommt auch die Verfliigung einer
haushaltswirtschaftlichen Sperre gemaR § 51 K M-V in Betracht.

2. Gemal § 82 Abs. 1 KV M-V wird angeordnet, dass der Blirgermeister unmittelbar
nach Veroffentlichung der Haushaltssatzung 2017 eine haushaltswirtschaftliche
Sperre gemal § 51 KV M-V in dem Umfang verfligt, der erforderlich ist, um die
Erfillung der Anordnung zu 1. zu sichern. Die Verfigung der
haushaltswirtschaftlichen Sperren hat sich an den Regelungen zur vorldufigen
Haushaltsfihrung gemaf § 49 KV M-V zu orientieren.

Die Sperrverfiigung ist innerhalb von vier Wochen nach der Veréffentlichung der
Haushaltssatzung der Rechtsaufsichtsbehdrde vorzulegen.

3. Gemal § 82 Abs. 1 KV M-V wird angeordnet, dass die Stadtvertretung Klitz Uber
eine Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes bis zum 29. September
2017 beschlielt, das den Vorgaben des § 43 Abs. 7 KV M-V erfiillt.

Fir die Entscheidung zu 1., 2. und 3. wird gemal § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO die
sofortige Vollziehung angeordnet.

Der Biirgermeister verpflichtet sich gemaB § 51 KV M-V die Stadtvertretung
unverziiglich liber die haushaltswirtschaftliche Sperre zu unterrichten.

Jung ’\7
Blrgermeister ™~

n \

e ] o
= 1

= |

Klotz, den po. 3. W3-

28 von 131 in Zusammenstellung




zu TOP 18.

Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliitz/15/9214
Status: offentlich

Federfilhrend: Datum: 06.02.2015

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Tesche, Julia

Gestaltungssatzung Kilitz
2. Anderung

Beratungsfolge:

Gremium Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Stadt Klitz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:
Herr Peters, Rahmenplaner der Stadt Klutz hat die Gestaltungssatzung Uberarbeitet.

In dem vorliegenden Entwurf zur 2. Anderung der Gestaltungssatzung sind die Anderungen hand-
schriftlich rot gekennzeichnet.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Kliitz beschlieRt, dem Entwurf zur 2. Anderung der Gestaltungssatzung
der Stadt Klitz zuzustimmen.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Anlagen: )
Entwurf zur 2. Anderung der Gestaltungssatzung in Klutz
1.

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 1/1
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GESTALTUNGSSATZUNG
INNENSTADT KLUTZ

+q53umg %Q(A/ 2@@(9
Av\o&iwyovow&&o%& TFebroer A8

/(O 2 1
30 von 131 in Zusammenstellung



zu TOP 18.

Herausgeber:
Stadt Kiitz / Amt Klitzer Winkel
Schlossstrasse 1

23948 Kiutz

Hergestelit:

CPH Architekten

Chlumsky- Peters- Hildebrand Ass. GmbH
Sophienstrasse 19

23560 Libeck

2. geénderte Fassung Mai 2006
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DER BURGERMEISTER DER STADT KLUTZ

Liebe Klitzer Mitblrgerinnen und Mitblrger,

mit der Aufnahme des férmlichen Sanierungsgebietes ,Innenstadt® in das
Stadtebauférderungsprogramm des Bundes im Jahr 1991 haben wir eine
besondere Verpflichtung zum Erhalt unseres Stadtbildes lbernommen.

Die daflr notwendige Gestaltungssatzung der Stadt Klitz zum Schutze und zur
Weiterentwicklung des gewachsenen, charakteristischen Ortsbildes des Stadtkerns
in seiner Ausdehnung zur Zeit der Jahrhundertwende um 1900 regelt die
baugestalterischen Absichten.

In den zuriickliegenden Jahren hat die Stadt alle Baumafinahmen an Gebéauden,
Stralen, Wegen und Platzen im Sinne der Gestaltungssatzung umgesetzt. Damit
wurde die Attraktivitat des kleinstadtischen Charakters gesichert.

Mit der Uberarbeiteten Gestaltungssatzung der Stadt Kliitz sollen insbesondere die
privaten Baumaflnahmen  gestalterisch  geregelt  werden, um  die
Unverwechselbarkeit des Stadtbildes zu erhalten.

Zur Umsetzung der Gestaltungssatzung bitte ich alle Blrgerinnen und Blrger um
Verstandnis und guten Willen.

Dieter Fischer
Ihr Blrgermeister
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GESTALTUNGSSATZUNG DER STADT KLUTZ
FUR DEN INNENSTADTBEREICH
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DER BURGERMEISTER DER STADT KLUTZ
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HINWEISE ZUR ANWENDUNG

Wer wendet die Gestaltungssatzung an?

Diese Gestaltungssatzung wird vom Bauordnungsamt des Landkreises
Nordwestmecklenburg und der Stadt Kiitz, in deren Zustdndigkeit und
Verantwortung, auf der Grundlage des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-
Vorpommern (LBO M-V) angewendet.

Wann gilt diese Gestaltungssatzung?

Die Vorschriften und Festsetzungen dieser Gestaltungssatzung haben Glltigkeit
fur alle baulichen Veranderungen - d.h. Neubauten, Umbauten, Anbauten — sowie
Dach- und Fassadenveranderungen, die an Gebauden und baulichen Anlagen im
raumlichen  Geltungsbereich  dieser  Satzung  vorgenommen  werden
(Plan auf Seite 6 dieser Satzung).
Die Anforderungen gelten somit sowohl fir bauliche Mafnahmen, die generell
genehmigungspflichtig sind (z.B. die Sanierung eines Gebaudes, den Abbruch von
Gebaudeteilen oder die Errichtung von Werbeanlagen), als auch fiir (iblicherweise
nicht genehmigungspflichtige bauliche Malinahmen (z.B. kleinere Anbauten, den
Einbau neuer Fenster oder die Erneuerung der Dachdeckung, die Neugestaltung
der Fassaden, Anbau von Werbeanlagen, die Einfriedungen...).

Was passiert bei VerstéRen?

Generell gilt: Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig ohne die
Genehmigung oder die Teilbaugenehmigung bauliche Anlagen errichtet, andert,
benutzt o. abbricht (§84 LBO M-V). Derartige Ordnungswidrigkeiten kdnnen mit
einer Geldbufe bis zu 250.000,- EURO geahndet werden.
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HINWEISE ZUR ANWENDUNG

Was ist zu tun, wenn gebaut oder eine sonstige Verdnderung vorgenommen
werden soll?

Wenn Sie die Absicht haben, auf lhrem Grundstiick eine bauliche Veranderung -
gleich welcher Art - vorzunehmen, soliten Sie diese Mallnahme zuerst mit einem
Architekten, einer Fachfirma oder dem Bauamt der Amtsverwaltung Klitzer Winkel
besprechen, um bereits im Vorfeld eine Lésung zu finden, die den Vorgaben dieser
Gestaltungsatzung entspricht. Haben Sie diese Lésung gefunden, so reichen Sie
diese beim Bauordnungsamt des Kreises Nordwestmecklenburg Gber das Amt
Klitzer Winkel oder bei kleineren Veranderungen direkt bei der Amtsverwaltung
Klitzer Winkel ein. Erst wenn Sie von dort eine Genehmigung erhalten haben,
soliten Sie lhre BaumaRnahme beginnen. Generell gilt: Wer sich fruhzeitig
sachkundig beraten lasst, erspart sich am Ende viel Zeit und Arger.

Wie ist der Inhalt der Gestaltungssatzung zu verstehen?

Die Seiten 1 - 10 enthalten die allgemeinen Regelungen. Auf den Seiten 11 - 18
sind die Begriffsbestimmungen fiir die verschiedenen Gebaudetypen festgehalten.
Die Seiten 18 - 50 enthalten schlieRlich die Gestaltungsvorschriften, d.h. die
einzelnen Anforderungen, die bei jeder baulichen Veradnderung beachtet werden
mussen.
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ERLAUTERUNG 3

Zur Praambel

Auszug aus der Landesbauordnung Mecklenburg- Vorpommern vom 26. April
1994

§86  Ortliche Bauvorschriften

(1) Die Gemeinden kdnnen ortliche Bauvorschriften erlassen Uber

1.

die auflere Gestaltung baulicher Anlagen sowie von Werbeanlagen und

Warenautomaten zur Durchfiihrung  baugestalterischer  Absichten in
bestimmten, genau abgegrenzten bebauten oder unbebauten Teilen des
Gemeindegebietes; dabei kdnnen sich die Vorschriften Uber Werbeanlagen
auch auf deren Art, GroRe und Anbringungsort erstrecken;

besondere Anforderungen an bauliche Anlagen, Werbeanlagen und
Warenautomaten zum Schutz bestimmter Bauten, StralRen, Platze oder
Ortsteile von geschichtlicher, kiinstlerischer oder stadtebaulicher Bedeutung
sowie von Baudenkmalern und Naturdenkmalern; dabei kdonnen nach den
ortlichen Gegebenheiten insbesondere bestimmte Arten von Werbeanlagen und
Warenautomaten ausgeschlossen und auf Teile baulicher Anlagen und auf
bestimmte Farben beschrankt werden;

die Gestaltung der Gemeinschaftsanlagen, der Lagerplatze, der Campingplatze
und Zeltplatze, der Stellplatze fir Kraftfahrer, der Stellplatze fir bewegliche
Abfallbehalter und der unbebauten Flachen der bebauten Grundstlicke sowie
Uber die Notwendigkeit, Art, Gestaltung und Hohe von Einfriedungen; dabei
kann abweichend von §9 Abs. 1 bestimmt werden, dass Vorgérten nicht als
Arbeitsflachen oder Lagerflachen benutzt werden diirffen und diese Flachen
gartnerisch gestaltet werden mussen.
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4 PRAAMBEL

Zum Schutze und zur Weiterentwicklung des gewachsenen, charakteristischen
Ortsbildes des Stadtkernes der Stadt Klitz in seiner Ausdehnung zur Zeit der
Jahrhundertwende um 1900 sowie zur Durchfiihrung baugestalterischer Absichten
wird auf der Grundlage des §5 der Kommunalverfassung und des §86 Abs.1, Nr. 1
und 2 der Landesbauordnung Mecklenburg- Vorpommern (LBauO M-V) vom 26.
April 1994 nach Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Klitz und ortsiiblicher Bekanntmachung folgende Gestaltungssatzung
erlassen.
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SATZUNG 5

§ 1 ORTLICHER GELTUNGSBEREICH

(1) Diese Gestaltungssatzung gilt fir das im anliegenden Plan mit einer
gestrichelten Linie umrandete Gebiet der Stadt Kliitz.

(2) Der Plan ist Bestandteil dieser Gestaltungssatzung.

(3) Der ortliche Geltungsbereich ist in die aus dem anliegenden Plan ersichtlichen
Teilbereiche unterteilt.

BEGRUNDUNG:

Gemafly der vorbereitenden  Untersuchungen zur Festsetzung des
Sanierungsgebiets Innenstadt Kliitz erstreckt sich die Gestaltungssatzung auf den
historischen Kernbereich der Innenstadt Klitz mit Gberkommenem historischem
Stadtgrundriss und Bauten bis Anfang des 20.Jahrhundert.
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ERLAUTERUNG 7

Die Gestaltungssatzung gilt fur:

Anbauten,
I /I/ Umbauten,

Neubauten

und sonstige Veranderungen an bestehenden Gebauden.
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8 SATZUNG

§ 2 ALLGEMEINE GESTALTUNGSGRUNDSATZE

(1) Die Gestaltungssatzung gilt fir alle Neubauten, Umbauten, Anbauten und alle
sonstigen genehmigungspflichtigen Verdnderungen der dufieren Gestaltung
bestehender Gebaude (Fenster- und Tulrerneuerung, Fassadenanstrich,
Fassadenverkleidung, Vordachanbau, Markisenanbau, Dachausbau, Einbau
Dachfenster etc), Weche ol Aoy <f. )

(2) Bauliche MaRnahmen sind so durchzufiihren, dass sich die dullere Gestalt der
Baukorper beziiglich Ausbildung der Wandflachen, Oberflachenstruktur und
Dacheindeckung in das bauliche Bild der Umgebung (Ensemblecharakter)
einfigt und dem Charakter des jeweiligen Gebaudetyps nach den § 4 bis 7
entspricht, ohne dass gestalterische Individualitat dabei verloren geht.
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ERLAUTERUNG 9

Auf dem Stadtplan mit der Abgrenzung des Ortlichen Gestaltungsbereichs dieser
Satzung sind vier Teilbereiche der Innenstadt zu erkennen. Diese sind heute
teilweise durch verschiedene Gebéaudetypen gepragt. Neubebauung soll sich
diesen Gegebenheiten anpassen.

Diese verschiedenen Typen sind:

Trauftyp
(fir ihn gelten die Festsetzungen der
§84 sowie 8 bis 23)

Zwerchgiebeltyp
(fir ihn gelten die Festsetzungen der
§8§5 sowie 8 bis 23)

Giebeltyp
(fir ihn gelten die Festsetzungen der
§§6 sowie 8 bis 23)

Villentyp
(fir ihn gelten die Festsetzungen der
8§87 bis 23)
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SATZUNG

§ 3 GEBAUDETYPEN

(1) In den vier Teilbereichen dirfen bei Neubebauung von Hauptgebauden jeweils

(2)

nur die folgenden Gebaudetypen ausgefihrt werden:
1. Im Teilbereich A der Trauftyp und der Zwerchgiebeltyp,

2.im Teilbereich B der Trauf-, der Giebel- und der Zwerchgiebeltyp

3. im Teilbereich C der Giebeltyp

4. im Teilbereich D der Villentyp.

Die Gestaltmerkmale der einzelnen Gebaudetypen sind aus den § 4 bis 7 zu
entnehmen. Fir den Villentyp finden dariiber hinaus nur die Festsetzungen
der § 12 Abs. 1, 13, 15 Abs. 2, 16 Abs. 2 bis 4, 20 Abs. 2 und 3, 21 Abs. 1 bis
3 und 5 bis 10 sowie 22 Anwendung.

BEGRUNDUNG:

Die Gebaudetypen der Innenstadt Klitz sind analysiert worden. Vier
unterschiedliche Teilbereiche sind durch den vorhandenen Baubestand der Klutzer
Innenstadt unterschiedlich historisch und baulich gepragt. Neubebauungen sollen
sich diesen Gegebenheiten anpassen.
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ERLAUTERUNG 11

Dachformen: Proportionen der Fassade:

eingeschossig: liegend,

Satteldach

zweigeschossig: liegend oder,

quadratisch bis stehend

Krippelwalmdach Walmdach

Gliederung von zweigeschossigen
Tonnendach Fassaden: horizontal

symmetrische Giebel
Mansarddach
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12 SATZUNG

§ 4 TRAUFTYP

(1) Der Trauftyp hat ein Satteldach, Krippelwalmdach, Walmdach, Tonnendach
oder Mansarddach, dessen First parallel zur oOffentlichen Verkehrsflache
verlauft.

(2) Die Proportion der Fassade ist bei Eingeschossigkeit ausschliellich liegend,
bei Zweigeschossigkeit auch stehend oder quadratisch.

(3) Die StralBenfassade mehrgeschossiger Gebaude ist horizontal gegliedert; die
einzelnen Geschosse sind als horizontale Elemente erkennbar.

(4) Die Wandflache des Giebels ist symmetrisch.

(5) Die Dachneigung von Sattel-, Krippelwalm-, Walm-, oder Mansarddacher
betragt bei eingeschossigen Gebauden 400 bis 500, bei mehrgeschossigen
Gebauden 20° bis 45°. Die Dachhohe, gemessen von der Traufe bis zur
Oberkante des Firstes, betragt hochstens 5,50 m.

(6) Die Drempelhthe betragt weniger als 0,60 m.
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Der Zwerchgiebeltyp besteht aus einem
Trauftyp mit Zwerchgiebel oder Risalit.

ﬁ)/( Der Zwerchgiebeltyp darf nicht grofier

sein als 30%, bei Doppelhausern als
40% der Gesamtfassade.

%@ Risalite ddrfen bis zu 50 cm
n hervortreten.

. Die Fassade des Risalits st
I symmetrisch zu gliedern
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§ 5 ZWERCHGIEBELTYP

(1) Der Zwerchgiebeltyp besteht aus einem Trauftyp als Hauptbaukorper mit
strafRenseitig angefligtem Zwerchgiebel oder Risalit.

(2) Die Fassadenbreite des Zwerchgiebels oder Risalits ist nicht grofier als 30 v.
H. der Gesamtfassadenbreite, bei Doppelhdusern nicht gréfler als 40 v. H. Die
Fassade des Risalits ist von stehender Proportion.

(3) Risalite kbnnen bis zu 50 cm vor die Fassade des Hauptgebaudes treten.

(4) Zwerchgiebel oder Risalit haben ein symmetrisches Sattel- oder Tonnendach,
jedoch kein Kriippelwalmdach. Sattelddcher haben eine Neigung von 20° bis
55°.

(5) Die Dachdeckung von Zwerchgiebel oder Risalit entspricht, sofern diese die
gleiche Dachform wie der Hauptbaukérper haben, der Dachdeckung des
Hauptbaukorpers.

(6) Der First des Hauptbaukorpers Uberragt den First von Zwerchgiebel oder
Risalit. Die Traufe von Zwerchgiebel oder Risalit liegt oberhalb derjenigen des
Hauptbaukorpers.

(7) Die Wandflachen von Zwerchgiebel oder Risalit sind in den gleichen
Materialien und Farben wie die Wandfidchen der Hauptfassade gestaltet.

(8) Die Fassade des Zwerchgiebels oder Risalits ist symmetrisch durch
Offnungen gegliedert.

(9) Die Fassade des Zwerchgiebels ist Teil der Gesamtfassade und nicht durch
eine durchlaufende Traufe von ihr getrennt.
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Der Giebeltyp steht mit dem First zur Stral3e und
hat ein...

ey

... Sattel-, ... ...Krippelwalm-,... ...oder Walmdach.

(=)

Die Dachneigungen betragen 30 bis 50°.

a O.
Der Giebel bildet ein symmetrisch
gleichschenkliges Dreieck.
)'/606\,\
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§6 GIEBELTYP

(1) Der Giebeltyp ist ein Gebaude mit Sattel-, Walm, - oder Krippelwalmdach,
dessen First senkrecht zur 6ffentlichen Verkehrsflache steht.

(2) Das Gebaude bildet im Grundriss ein lang gestrecktes Rechteck. Der First
verlauft parallel zur langeren Seite.

(3) Der Giebel bildet ein gleichschenkeliges Dreieck.

(4) Die Dachneigung betragt 30 bis 50°.
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Der Villentyp bestent aus einem
Hauptkorper und verschiedenen
angefligten Nebenbaukdrpern.

Er steht frei auf dem Grundsttick.

Die Dachformen des Hauptkdrpers kann
sehr unterschiedlich sein, z.B.:

Satteldach,

Mansarddach oder ahnliche.

Fir Gebaude des Villentypes (Teilbereich D der Karte auf Seite...) gelten neben
diesem Paragraphen nur noch die §§ 12 Abs. 1, 13, 15 Abs. 2, 16 Abs. 2, 20 Abs.
2 und 3, 21 Abs. 1 bis 3 und 5 bis 10 sowie 22.
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§ 7 VILLENTYP

(1)

(4)
(5)

(6)

Der Villentyp st ein reprasentatives, annahernd quadratisches
Einzelgebaude, das auf einem allseitig eingefriedeten, gértnerisch gestalteten
Grundstiick mit mehr als 3,00 m Abstand zur Straf3e steht.

Der Villentyp besteht aus einer Addition von einem Haupt- und einem oder
mehreren eindeutig untergeordneten Nebenbaukorpern.

Der Hauptbaukoérper kann folgende Dachformen haben:
Sattel-, Mansard-, Tonnen-, Pult- und Flachdach. Sattel- und Mansard-
dacher sind symmetrisch.

Die Traufe des Hauptbaukérpers (iberragt die Traufen der Nebenbaukorper.

Der Giebel des Hauptbaukdrpers ist von stehender Proportion und kann durch
Erker, Loggien oder Gesimse plastisch gegliedert sein.

Die Dachneigung der einzelnen Gebaudeteile betragt héchstens 50°.
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Gewachsene Orte sind durch Vielfalt gepragt. Deshalb sollen sich
Nachbargebaude in mindestens zwei der folgenden Merkmale unterscheiden:

/

Traufhdhe,

r H Gestaltung von Fenstern
und Tiaren
Material oder Farbe der
AuRenwandflachen

Bebauung in Baullicken muss in der
Bauflucht der Nachbargebdude
liegen.
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§ 8 GEBAUDEABFOLGE UND MISCHUNG VON GEBAUDETYPEN

(1) Jedes Gebadude solite sich in seiner Gestaltung von den benachbarten
Gebauden in mindestens zwei der nachstehend aufgelisteten Merkmale
unterscheiden:

1. Gestaltung der Fenster und Tlren,
2. Traufhdhe,
3. Material oder Farbe der Aulenwandfléache.

(2) Vorhandene Doppelhduser missen gleich gestaltet werden.

BEGRUNDUNG:

Die gewachsene Innenstadt Klitz ist durch Vielfalt gepréagt. Deshalb sollen  sich
Nachbargebaude durch einzelne Merkmale unterscheiden.

§ 9 LAGE DES BAUKORPERS ZUR STRASSE

(1) Die StraRenfassade der Baukorper muss in der Bauflucht der
Nachbargebaude liegen.

(2) Die Bauflucht ist eine Linie, die sich zwischen zwei in der Reihe aufeinander
folgenden Gebauden ergibt, wenn diese geradlinig in Hdhe Oberkante
Verkehrsflache verbunden werden, oder die Flucht des einen Geb&dudes in
Richtung des anderen verlangert wird. Bei Strallenecken gilt die verlangerte
Flucht der jeweils letzten Gebaude vor der Stralenecke.

(3) Vor- oder Ruckspriinge gegeniiber der Bauflucht dirfen nicht breiter als 2,00
m und hdchstens 0,25 m tief sein. Fiir Zwerchgiebeltypen gilt abweichend § 5
Abs. 3.

BEGRUNDUNG:

Die Kliitzer Innenstadt ist gepragt durch meist stralenbegleitende, fluchtende
Bebauung. Diese soll auch bei Neubauten erhalten bleiben.
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Zwischen den Gebauden in Klitz finden wir haufig Brandgassen. Sie rhythmisieren
den Straflenraum, verleihen den Gebauden Plastizitat und lassen sie als Individuen
erscheinen.

Deshalb dirfen die Brandgassen nicht

SO Uberbaut werden, dass
Nachbargebaude zZu einer
durchlaufenden Fassadenflucht
verschmelzen.

Uberbauungen von Brandgassen sind
- dann zuldssig, wenn die neuen
Geb&udeteile um mindestens 50 cm
gegenlber den angrenzenden

Fassaden zurlickspringen.

Ui (AL Um unpassend Uberdimensionierte
m; AN { Neubebauung zu verhindern, darf die
LA LN einzelne Fassade nicht breiter als die
29 bestehende Parzelle oder 22,00 m

W AL sein.
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§ 10 BRANDGASSEN

Werden vorhandene Brandgassen iiberbaut oder durch geschofhohe Mauern
geschlossen, so ist die optische Wirkung der Brandgasse zu erhalten. Hierfar
muss die Uberbauung oder die geschoBhohe Mauer im Bereich der
Brandgasse um mindestens 50 cm gegentber den angrenzenden Gebauden
zurlickspringen. Der Riicksprung muss sich bei Uberbauung in der Dachflache
fortsetzen.

BEGRUNDUNG:

Zwischen den Gebauden in Klitz finden sich haufig Brandgassen (Tischen oder
Tiischen). Sie rhythmisieren den StralRenraum, verleihen den Gebauden Plastizitat
und lassen sie als Individuen erscheinen. Uberbauungen traten im historischen
Kontext nicht oder nur durch zurlickgesetzte Nebengebaude oder — anlagen auf.

§ 11 BREITE VON FASSADEN

Die Breite einzelner StraRenfassaden darf die bestehende Parzellenbreite nicht
Uiberschreiten und hochstens 22,00 m betragen.

BEGRUNDUNG:

Auf der Basis einer Stadtbildanalyse sind die bestehenden maximalen
Parzellenbreiten  festgestellt worden. Um  unpassend Uberdimensionierte
Neubebauungen, u. U. auch bei Parzellenzusammenschlissen, zu verhindern, darf
die einzelne Fassade nicht breiter als die bestehende Parzelle sein bzw. die
Strassen -Fassadenldnge von 22,00 m nicht Uberschreiten.
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’l ’k Der Dachuberstand an der Traufe soll
<30 em hochstens 30 cm betragen.
‘_[ Der Dachuberstand am Ortgang soll
bei flach geneigten Dachern héchstens
- e 40 cm betragen, bei anderen
<40cm £45am  hdchstens 15 cm, betragen.

Die Dachform von seitlichen Anbauten Z
soll der a&es Hauptgebaudes
— - entsprechen. 47
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§ 12 DACHFORM UND DACHDECKUNG

(1) Die Dachflichen von Gebauden des Trauftyps sind mit Dachziegeln oder
Betondachsteinen in roten bis rotbraunen Farbténen, Tonnendacher auch mit
Blech zu decken. (Dle roten bis rotbraunen Dachpfannen durfen nicht -
engobiert, glasiert oder mit anderen Techniken glanzend behandelt werden)
Die Dachflichen von Gebauden des Giebeltyps sind mit Blech, Reet,
Dachziegeln oder Betondachsteinen in roten bis rotbraunen Farbtonen zu
decken. Die Dachflaichen von Gebauden des Villentyps sind mit Blech,
Dachziegeln, Schiefer oder Betondachsteinen zu decken. Dachziegel oder /
Betondachsteine sind nur in roten bis rotbraunen Farbtonen zuIaSS|gp(
Ausgenommen von diesen Beschréankungen in Farbe oder Textur sind die
Bauten im Bereich D.

(2) Die Dachiiberstande an der Traufe diirfen hochstens 30 cm, am Ortgang bei
traufstandigen Gebduden mit einer Dachneigung von weniger als 30cmi,
hoéchstens 40 cm, an allen anderen Gebauden héchstens 15 cm betragen.

(3) Seitliche Anbauten am Hauptbaukérper, die breiter als 3,00 m sind, missen ,
die gleiche Dachform, Dachneigung, Firstrichtung und Dachdeckung wie die L
dazugehorigen Hauptbaukdrper haben. o

[ -

(4) Freistehende Nebengebdude in von offentlichen Verkehrsflachen aus
einsehbaren Bereichen missen ein in der Langsrichtung des Geb&udes
angeordnetes Satteldach mit einer Mindestdachneigung von 20° haben. Sie
sind mit Dachziegeln, Betondachsteinen, Blech oder schwarzer Dachpappe zu
decken, bei Eingeschossigkeit sind auch begrinte Flachdacher gestattet

f‘)yj "11“(/?\"/1

BEGRUNDUNG:

Die Innenstadt-Bebauung von Klitz ist historisch gepréagt durch Satteldacher, roter
Pfanneneindeckung aus tonernen S-Pfannen oder Biberschwanzziegeln. Die
Dacher weisen geringe Trauf- und Ortganglberstande auf. Sehr selten sind die
frther das Bild pragenden Reetdacher anzufinden. Die Materialien fur
Nebendacher und Dacher von Nebengebauden werden offener gefasst.

Dieses typische, durch Material- und Farbreduktion gepragte Stadtbild soll erhalten
werden. Die einzelnen Regeln (1) — (4) verfolgen dieses Ziel.
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Zur Belichtung der Dachgeschosse
sind folgende  Dachaufbauten
zulassig (von links nach rechts):

Zwerchgiebel (nur in den Bereichen
A, B und D), Dachhauschen,
Dachflachenfenster,
Schleppgauben, Dachhauschen mit ,7
“A

Tonnendach, T @itoens: ?()Q-x 2

Dachaufbauten  sind in  der (7
Fassadenachse anzuordnen. -

Im Krippelwalm sind
Dachaufbauten,
Dachflachenfenster oder

Einschnitte unzulassig.

YWY

/ / ////// / ‘N/\ Z

Dachgauben durfen nicht breiter

j [E [ y , sein als zuldssige Fenster im

Geschol} darunter.

l 7(L {)«ﬂﬂ’\?b{ ?)L"ifgw/‘ MU:\}\{:F(‘) = )O Ny,
.JHA 1y Oo@vm ,
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§ 13 DACHAUFBAUTEN

(1)

(6)

(7)

(8)

Dachaufbauten im  Sinne dieser Satzung sind Dachgauben,
Dachflachenfenster, Firstverglasungen, Dacheinschnitte, Anlagen zur
Solarenergiegewinnung, Abluftanlagen sowie Antennen. ¢ U RN r /NP
Dachgauben, Dachflachenfenster und Dacheinschnitte sind¥in den Achsen
darunter liegender Fenster oder Wandpfeiler anzuordnen.

In den giebelseitigen Flachen von Krippelwalmdéachern sind Dachaufbauten
unzulassig.

Dachgauben sind als  Giebel-, Schlepp-, Tonnendach-  oder
Fledermausgauben auszubilden. An Gebauden des Villentyps sind auch
Flachdachgauben zulassig.

Seitliche AuRenflaichen von Dachgauben missen entweder verglast, mit
Holzbrettern verschalt, verputzt oder geschlammt sein, in
Ziegelsichtmauerwerk ausgefiihrt, mit Dachziegeln des umgebenden Daches
oder mit Blech verkleidet sein. Verputzte oder geschlammte Auflenflachen
von Dachgauben sind im gleichen Farbton wie die strafienseitige Aullenwand
zu halten.

EA/A‘{JU)

Die Breite von Dachgauben?oder Dachflachenfenstern darf die Breite von
Fenstern im darunter liegenden GeschoR, die nach § 15 Abs. 1 zuléssig sind,
zuziiglich der fiir die Gaubenseitenwande notwendigen Konstruktionsbreiten
nicht Uberschreiten, die hochstens zulassige Gesamtbreite betragt 2,00 m.

Die Breite von Dachaufbauten darf insgesamt pro Dachflache hochstens 40 v.
H. der Dachlange betragen. Der Abstand von Dachaufbauten muss zum
Ortgang hin mindestens ein Sechstel der Dachléange oder 1,50 m betragen.

Die Neigung von Firstverglasungen muss der Neigung des Daches
entsprechen. Ihre GroRe darf je Dachflache hochstens 4 m? betragen.
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(17 \
i
Dachaubauten dlrfen insgesamt nicht

\ langer als 40% der Dachfléche sein
SENg (a +b < 0,4c)

i

¢ ,.Lw
Sie miissen mindestens 90.-em von der
Traufe...

/ 1)
/ | /
/ \ ... und 60 cm von der Gebaudeecke
{ / entfernt sein.

Dacheinschnitte sind nur auf stralden-
TS o s e e e abgewandten Seiten zulassig.
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(9) Die Lange der Dachflache unterhalb von Gauben oder Dachflachenfenstern
muss, gemessen vom Schnittpunkt zwischen Mauerwerksflucht und
Dachfliche bis zur Fassade der Gaube oder der Unterkante des
Dachflachenfensters, mindestens, 3 ‘Dachsteinreihen oder 90 cm betragen.

(10) In  Strassen  zugewandten Dachflachen darf dle Flache eines
Dachflachenfensters héchstens 1,50 m2 betragen. An eingeschossigen
Gebauden ist hier ein, an zweigeschossigen sind hier héchstens zwei
Dachflachenfenster zulassig.

(11) Dacheinschnitte in geneigten Dachflachen sind nur auf Strassen
abgewandten Seiten zulassig.

(12) Abluftanlagen mit einem Querschnitt (ber 400 cm2, Anlagen der

Solarenergiegewinnung und Antennen durfen  nur auf der Strassen_

abgewandten Seite installiert werden. Parabolantennen diirfen dartiber hinaus
die Firsthhe nicht Giberschreiten.

BEGRUNDUNG:

Die Dachlandschaft ist historisch gepragt durch Dacher mit wenigen Gauben, vor
allem Fledermaus-, Schlepp- und Giebelgauben sowie kleinen Dachfenstern zur
Belichtung der meist ungenutzten Dachraume. Typisch fir das Stadtbild sind
ruhige Dachflachen mit nur wenigen Durchdringungen und Offnungen. Die Gauben
bezogen sich durchweg auf Fenster in den darunter liegenden Fassaden.

Um das Stadtbild anndhernd zu erhalten sind diese Regeln aufgestellt worden. Aus

der Nutzung notwendige, aber stérende Bauteile sind in den StraRen abgewandten
Dachseiten bewusst zugelassen.
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Strallenfassaden sollen nicht zu
wenig, aber auch nicht zuviel
Wandflachen haben. Deswegen sind
Offnungen in jedem Geschol}
vorgeschrieben, der Wandanteil soll
mindestens 50% betragen.

T
N
I,I

=gy

ELE 7
ﬂ ’ SK\ oK.

Lochfassade Rasterfassade Strallenfassaden sollen  als
Lochfassaden ausgebildet werden.

ano
0O 3
[ GRS
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o
2 o

Offnungen sollen in der Regel
4 \ Ubereinander liegen.
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SIRASSEN—
§ 14 FASSADEN UND OFFNUNGEN

(1) StraBenfassaden sind in jedem Gescho® durch Wandoffnungen zu
untergliedern. Der Anteil der geschlossenen Wandflache der Straflenfassade
muss mindestens 50 v. H. betragen.

(2) StralRenfassaden sind als Lochfassaden auszubilden, an mehrgeschossigen
Trauftypen sind im obersten Vollgeschof’ auch Uber die gesamte Fassade
durchlaufende Offnungsbander zulassig.

(3) Wandéffnungen im Erdgeschof von Stralenfassaden mussen mindestens 60
cm von Gebaudeecken entfernt sein.

(4) Das Regelformat fur Offnungen in StraRenfassaden ist das rechteckige.
Einzelne nichtrechteckige Offnungen sind als besonderes
Fassadengestaltungselement zulassig.

(5) In der Fassade missen vertikale Achsen erkennbar sein, auf die sich alle
Offnungen beziehen.

BEGRUNDUNG:

StcaPeu ~
Die ‘Fas$aden sind gepragt durch Lochfassaden in Fachwerks- oder
Mauerwerkskonstruktion. Stehende Offnungen flir Fenster und Tiren mit klaren
Achsbezligen zwischen den Geschossen sind typisch. Diese typischen
Gestaltungsmerkmale sollen erhalten werden. gfoto’)
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Schaufenster durfen die
MaRstablichkeit von Fassaden

750 em

L < Sm k
> 1,5m

nicht storen.

Ihre maximale Breite betragt 4 m
oder zwei Fensterachsen zuziglich
des dazwischen liegenden Pfeilers.

Schaufenster sind nur im
Erdgeschoss zulassig.

Schaufenster mussen allseitig von
Wandflachen umgeben sein.

Ungeteilte Fenster sind bis zu einer
Hohe von 1,5 m und einer Breite
von 1,0 m (Schaufenster bis 1,5 m)

zulassig. Breitere bzw. hdhere
Fenster missen durch ein
konstruktives  Bauteil~, getrennt
werden.
({l:” l’f‘\{
Stilp )
%

/
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§ 15 FENSTER, TUREN UND SCHAUFENSTER

(1)

Fenster, Tiren und Schaufenster missen hochrechteckige bis guadratische
Formate erhalten oder durch konstruktive, deutlich vor die
Fensterrahmenebene tretende Pfeiler in stehende Formate unterteilt sein. Die
Breite von Schaufenstern darf 4,00 m oder - bei reinen Lochfassaden - die
Breite von zwei nach Satz 1 zuldssigen Fenstern zuziglich eines Pfeilers im
dariiber liegenden GeschoR nicht tiberschreiten.

(2) Schaufenster sind nur im Erdgeschof} zulassig.

(3) Schaufenster diirfen nicht vor die Fassadenflucht treten.

(4) Schaufenster mlssen drei- oder vierseitig von mindestens 50 cm breiten
Wandflachen umgeben sein.

(5) Die hochstens zuldssige Breite einzelner Glasflachen betragt bei
Schaufenstern 1,50 m, bei allen sonstigen Fenstern 1,00 m. Breitere Fenster
oder Schaufenster sind zuldssig, wenn die einzelnen Glasflachen durch ein
konstruktives, senkrechtes Bauteil voneinander getrennt sind.

(6) Es ist ausschlieRlich nicht spiegeindes Flachglas zu verwenden.

(7) Die Oberflachen von Turen, Fenster- und Schaufensterrahmen sowie von
Sprossen miissen farblich so gestaltet sein, dass diese als gliederndes
Element in der Fassade deutlich hervortreten. Metallisch glénzende
Oberflachen sind nicht zulassig. Die Farbe von Schaufensterrahmen darf nicht
wesentlich von derjenigen der Ubrigen Fenster abweichen

BEGRUNDUNG:

Die Fassaden sind gepragt durch meist gegliederte Fenster- und Taroffnungen. Die
Verglasung ist mit nicht spiegeindem Glas typisch. Die im 19.Jahrhundert
einsetzenden Schaufenster sind Teil der Stadtgestaltung und sollen sich
harmonisch in die Lochfassaden durch Eingehen auf GroRe und Achsen anderer
Offnungen einfligen.
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§ 16 AUSSENWANDFLACHEN

(1) AuRenwandflachen missen aus Sichtmauerwerk, geschlammtem Mauerwerk,

(4)

ungemustertem Putz, Beten—eder konstruktivem Fachwerk bestehen.
In Giebeldreiecken und an Obergeschossen sind auch Holzverschalungen in
senkrechter oder waagerechter 'S-téi'pgchalung zulassig. Fur
AuRenwandflachen freistehender Nebengebaude und riickwartiger Anbauten
diirfen daneben auch Stahl, Glas, Holz oder Natursteine verwandt werden.
g Jbeolers ek

Sichtmauerwerk ist aus ungenarbten Ziegeln in roter/‘”bis rotbrauner Farbe
auszufuhren.

Die Sichtflachen der Ausfachungen von Fachwerkbauten missen entweder
Ziegelsichtmauerwerk, geschlammt, gestrichen oder geputzt sein.

Kusbroff - 0det
Eine Verkleidung von AuBenwandflachen mit Riemchen, -Platten;-
Spattklinkernceder Ziegelimitaten ist nicht zulassig. Verblendriemchen aus
gebranntem Ton kdnnen zugelassen werden, wenn sie in Malen, Textur
und Farbe historischem Mauerwerk ahneln.

Gestrichene  Putz-  und Fachwerkfassaden sowie  geschlammte
Mauerwerksfassaden sind ausschliefflich in weilten oder gedecyten, hellen
Farbtonen zulassig. Hel (bé:?,u{;;ys._@xfT’{\(‘Z Stndl Ry Rbece !

I, Ted

Innerhalb einer Strafenfassade sollen fiir den AuRenwandanstrich nur Farben
aus einem Farbtonbereich verwandt werden. Fassadenteile, die der
Gliederung oder Plastizitit dienen, konnen farblich abgesetzt werden.

BEGRUNDUNG:

Gepragt sind die Klutzer Fassaden durch Fachwerk mit Ausfachungen aus
Sichtmauerwerk oder Putzoberflichen sowie geputztem, geschldmmtem oder
ziegelsichtigem Mauerwerk. Dieser Materialmix soll erhalten und deshalb geregelt
werden.
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ERLAUTERUNG 35

r 1 Mogliche Sockelausbildung

L_‘H'— Die Sockelhdhe muss sich auch

nach dem Nachbarn richten. Sie darf
===¥:{80em hochstens um 30 cm davon
abweichen.

72 von 131 in Zusammenstellung




zu TOP 18.

36 SATZUNG

§ 17 SOCKEL

(1) An Gebauden, rderen-Erdgeschof’fuRboden-im.Mittel_mehr-als-30-em-tber
dem-straRenseitig—angrenzenden—Gelande-liegt; sollen Sockel durch Farb-
oder Materialwechsel erkennbar sein un%gegenﬂber der Fassadenebene
zuruck- oder vorspringen. ot des t

(2) Als Sockelansichtsmaterial sind ausschlielllich behauene oder unbehauene,
nicht polierte Feldsteine, Ziegelmauerwerk, Beton oder Putz zulassig.

(3) Die Hohe eines Sockels darf gegenuber derjenigen der Nachbarbebauung um
héchstens 30 cm abweichen.

BEGRUNDUNG:

Gepragt sind die Klitzer Fassaden durch behauene Natursteinsockel sowie
geputzte Sockel. Diese Merkmale sollen erhalten und deshalb geregelt werden.
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ERLAUTERUNG 37

&
S s

Maogliche Formen von AufRentreppen.

SN

NN

/

Leichte Stahikonstruktionen

als
AuRentreppe sind nicht zulassig.
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SATZUNG

§ 18 AUSSENTREPPEN

(1)

(2)

AuRentreppen sind nur mit geschlossenen Seitenflachen zuldssig und missen
aus Ziegel;,lnicht poliertem Feldstein, Naturstein (Granit oder Kalkstein) oder
Beton hergestellt sein.

Gelander von  Aufsentreppen sind ausschlieBlich als einfache
Stahlkonstruktion“zulassig. Die Oberflachen geschlossener seitlicher Wangen
missen entweder aus Putz, Beton, Sichtmauerwerk, geschlammtem oder
gestrichenem Mauerwerk hergestellt werden.

Der Farbton von geputzten, geschldmmten oder gestrichenen
Treppenwangen darf nicht wesentlich vom Farbton der Fassade abweichen.

BEGRUNDUNG:

Gepragt sind die Klutzer Gebdude durch massive aus Naturstein oder Mauerwerk
bestehende Treppenstufen und Stufenanlagen. Zur Sicherung sind Stahlstangen
als Handlaufe typisch. Diese Gestaltungsmerkmale sollen erhalten und deshalb
geregelt werden.
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ERLAUTERUNG 39

W,

Garagen dlrfen nicht vor die
Fassadenfluchten treten.

Die maximal zuldssige Breite von
D Garagen betragt 3,50 m. Lediglich in
Villengebieten (Teilbereich D) dirfen sie

l 350m l‘ bis zu 6 m breit sein.

Die Traufe von Garagen muss der

D D Briistungsoberkante der Offnungen im

ersten Obergeschoss und unterhalb der

***** D Traufe der benachbarten Gebaude

1 r liegen. Sie darf jedoch nicht héher als 3

—— m sein, wenn sie dem Offentlichen

e ienosat me@ez i;’;;mm Stralenraum zugewandt sind.

GApILE.
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40 SATZUNG

§ 19 GARAGEN, HOFZUFAHRTEN UND HOFZUGANGE

(1) Garagen dirfen nur hinter den Hauptbaukorpern oder seitlich der
Hauptbaukdrper errichtet werden. Sie dirfen nicht vor die StraRenfassade der
Hauptbaukorper treten. Eine Reihung von mehr als zwei Garagen zum
Stral3enraum hin ist nicht zulassig.

(2) Der offentlichen Verkehrsflache zugewandte Garagen dirfen in den
Teilbereichen A, B und C hdchstens 3,50 m, im Teilbereich D hdéchstens 6,00
m breit sein.

(3) Die Traufe von Garagen muss unterhalb der Bristungsoberkante der
Offnungen im ersten Obergescho und unterhalo der Traufe der
benachbarten Gebaude liegen. Sce. datf wild- [inles aln 2 (_,/}_c;:g;g(),ﬁ?,@t.

e}

(4) Der 6ffentlichen Verkehrsflache zugewandte, direkt aneinander anschlielende
Einzelgaragen mussen sich in Form, Farbe und Material gleichen.

(5) Der offentlichen Verkehrsflache zugewandte Garagentore missen in ihrer
Oberflaichenbeschaffenheit wie einfache Holztore ausgefiihrt werden. lhre
Hohe darf 3,00 m nicht Gberschreiten.

(6) In Brandgassen missen Tore oder Tiren in ihrer Oberflachenbeschaffenheit
vertikal oder horizontal profiliert ausgebildet werden. Ihre Héhe darf 3,00 m
nicht Uberschreiten.

BEGRUNDUNG

Die typischen durch Holztore geschlossenen Hofzufahrten und Hofzugange
zwischen den einzelnen Hausern sind zunehmend mit Garagen und anderen
Nebengebauden geschlossen worden. Die Stadtbild ordnenden Regelungen sollen
das typische Ortsbild erhalten.
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ALY

Sonnenschutzaniagen sollen nur eine
\ Offnung Gberspannen.

Seitlich durfen sie hochstens 25 cm
Uberstehen.

\\\\\I\\\\\\

Die maximale Auskragung betragt 1 m.
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42 SATZUNG

§ 20 ZUSATZLICHE BAUTEILE

(1) Sonnenschutzanlagen dirfen an der Straenfassade nur Uber jeweils eine
Wandéffnung reichen. Bewegliche Sonnenschutzanlagen dirfen nur mit
textiler Bespannung, feststehende nur als leichte, transparente Konstruktion
ausgeflhrt werden.

(2) Rolladenkasten diirfen in der Fassade nicht sichtbar sein.

(3) Vordécher sind nur als leichte und transparente Konstruktionen ohne
Seitenteile zuldssig. lhre Breite darf die darunter liegende Offnung nur um die
anschlielende Wandpfeilerbreite oder hochstens beidseitig um je 25 cm
Uberschreiten, ihre Auskragung darf 1,00 m nicht Uberschreiten.

BEGRUNDUNG:

Gepragt sind die Lochfassaden durch Mauerwerk und Offnungen. Zusétzliche
Bauteile sind untypisch und deshalb nicht erlaubt.

Aushahmen sind einzelne auf das Fenster bezogene Sonnenschutzanlagen sowie
schmale, leichte Vordacher.
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Briistung der Fenster des 1. OG
angebracht werden.

D D DDD —"—Tj‘ Werbeanlagen durfen nur bis zur

o8 AV Werbeanlagen sollen sich an der
D cn D D DD Gliederung der Fassade orientieren. Sie
miissen mindestens einen Abstand von
/ : ' 60 cm von der Gebaudeecke haben.
i

Flach auf der Fassade liegende
Werbeanlagen sollen héchstens 0,5 gm.

|ooj)on
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44 SATZUNG

§ 21 WERBEANLAGEN

(1) Werbeanlagen durfen nur im Bereich der Strallenfassade und dort nur bis zur
Oberkante der BrUstungen des ersten Obergeschosses angebracht werden.

(2) Werbeanlagen durfen die horizontale und vertikale Gliederung der Fassade
nicht Uberschneiden.

(3) Werbeanlagen benachbarter Gebaude durfen nicht zu einer durchlaufenden
Einheit verbunden werden.

(4) Als Werbeanlagen durfen nur flach auf der AulRenwand liegende Schilder,
Kasten oder Einzelbuchstaben, auskragende, nicht kastenférmige
Werbeschilder, Beschriftungen oder Beklebungen von geputzten oder
geschlammten Auflenwanden, Vordachern, Sonnenschutzanlagen, Markisen
oder Fenstern Verwendung finden.

(5) Flach auf der Aulenwand liegende Werbeanlagen mussen allseitig von
Wandflachen umgeben sein und von der Gebaudeecke mindestens einen
Abstand von 60 cm haben.

(6) Die Flache einzelner, flach auf der Fassade liegender Werbeanlagen darf 0,50
m?2, die von auskragenden Werbeschildern 0,20 m? nicht Uberschreiten.
—— P

(7) Die Hohe auskragender Werbeschilder darf hdchstens 60 cm, ihre
Auskragung hochstens 75 cm betragen. Handwerks- oder Innungsschilder
oder daraus abgeleitete Formen dirfen auch andere Abmessungen oder
Formen haben. mé¢). = © 4e’

(8) Je Gebaude darf die Gesamtflache der Werbeanlagen in der Summe 2,50 m?
nicht Uberschreiten.

(9) Bewegliches sowie wechselndes und reflektierendes Licht ist unzulassig.

(10) Beschriftungen und Beklebungen auf Schaufenstern zu Werbezwecken
dirfen hochstens 10 v. H. der Fensterflachen Uberdecken.

BEGRUNDUNG:

Auch Werbeanlagen sollen sich dem Stadtbild, das von Fassaden und Dachern
gepragt ist, unterordnen. Aus diesem Grund sind die Werbeanlagen auf die durch
Laden gepragten Erdgeschosse begrenzt, sie sollen die Fassadenstruktur
aufnehmen. Die Grole und Anordnung der Werbeanlagen wird wegen der
Gesamtharmonie des Stadtbildes ebenfalls geregelt.

5 / / e
lyéwuwr)w e Wioun be ’Wu“f//o R/‘\)mw bt /i( !

J )»!458 % )’ ’,%1; PN E;b{h' f/f, ;’J 1

WM ‘*{',{ A
"\M/‘ N 37n Zusamme stellung
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ERLAUTERUNG 45

L33

f////% Max &6 cm

Auskragende Werbeschilder durfen
héchstens 60 cm hoch sein,

,L_f*m_é__,‘,_ héchstens 75 cm auskragen und
5 om eine Gesamtflache von 0,2 gm nicht /
Uberschreiten. e :

Ausgenommen von diesen

Malbeschrankungen sind

Innungsschilder und daraus

abgeleitete Formen.

/

YEERa Beschriftungen und Beklebungen
durfen hochstens 10% der
gesamten Fensterflache

. uberdecken.
4 N
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ERLAUTERUNG 47

- -p (
Ju. allow. Rere, .fj/aﬁ? A

~Uberalt zulassige Arten von
Einfriedungen !

Ay *AL
o Metall oder Holzzaun aus gleich hohen,
A20M schmalen, senkrechten Profilen oder
Latten.

mox’
A2mmM L.
Laubbecken heimischer Pflanzenarten,

z.B. Hainbuche, Rotbuche, Weilkdorn,
Rottdorn, Buchsbaum.
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SATZUNG

§ 22 EINFRIEDUNGEN

(1) Einfriedungen, die den Strallenraum gegenuber Vorflachen abgrenzen, sind

(2)

(3)

als Metall- oder Holzzaune aus gleich hohen, schmalen, senkrechten Profilen
oder Latten oder als Laubhecken heimischer Arten auszufihren.
Sockel und Pfeiler aus Sichtmauerwerk, verputztem Mauerwerk oder Beton
sind zulassig.

Einfriedungen, die die offentliche Verkehrsflache gegenlber nicht bebauten
Grundstiicken und Grundstlcksteilen abgrenzen, durfen neben den
Ausflihrungen nach Absatz 1 in den Teilbereichen A und B als geschlossene
Mauern mit einer Hohe bis zu 3,00 m und in den Teilbereichen A, C und D als
Maschendrahtzaun hergestelét werden.
*otley Metallatabzzain

Die Hohe von Einfriedungen, die den Strallenraum gegenuber Vorflachen
abgrenzen, darf 1,20 m nicht Uberschreiten.

BEGRUNDUNG:

Stadtbildtypisch sind vertikal gegliederte Stakketenzdune aus Holz und Metall
sowie Hecken. Diese werden geregelt und in Form, Material und Hohe
festgeschrieben.
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SATZUNG

§ 23 AUSNAHMEN

(1)

(2)

Ausnahmen von den Vorschriften der § 4, 5, 8, 9, 12, 13, 16, 17 und 20
kdnnen gestattet werden, wenn nachweisbare Originalzustande an
historischer Bausubstanz und Denkmalen den jeweiligen Festsetzungen
entgegenstehen und beabsichtigt ist, den urspriinglichen Zustand
wiederherzustellen

Begrindete Ausnahmen von der Satzung kdnnen zugelassen werden.
Darliber befindet die Stadtvertreterversammiung der Stadt Klutz.

§ 24 VERSTOSSE GEGEN DIE GESTALTUNGSSATZUNG

Verstolle gegen diese Gestaltungssatzung werden gemall LBauO
Mecklenburg-Vorpommern 8§84, Abs.1, Nr.1 als Ordnungswidrigkeiten
geahndet. Es kann nach 8§84, Abs.3 ein Bufgeld bis zu 250.000 EURO
verhangt werden.

§ 25 INKRAFTTRETEN

Diese Gestaltungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Klitz, den Der Blirgermeister

87 von 131 in Zusammenstellung



zu TOP 18.

RAUM FUR NOTIZEN 51

88 von 131 in Zusammenstellung



zu TOP 19.

Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klutz/17/11752
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 05.07.2017

Bauwesen Verfasser: Carola Mertins

Satzung liber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der
Stadt Klutz fiir einen Teilbereich des WA-Gebietes an der "Neuen
StraBe 1" im beschleunigten Verfahren gemaR § 13a BauGB

Hier: Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:

Gremium Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Stadt Klitz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klutz

Sachverhalt:

Die Stadt Klutz hat den Bebauungsplan Nr. 22 fir die Ortslage Arpshagen aufgestellt. Unter
Berlicksichtigung der Anderungsabsichten eines Baugebietes wurde die Satzung (iber die
1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 fir den Bereich Arpshagen, die als Grundlage fir
die Aufstellung der Satzung Uber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 dient, aufge-
stellt. Diese Satzung ist am 01. August 2008 ortsublich bekannt gemacht worden und rechts-
kraftig.

Die Stadt Kliitz hat Gber den Antrag zur Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 beraten. Es
handelt sich um den Teil des WA-Gebietes im nordéstlichen Plangebiet unmittelbar nordost-
lich der ,Neuen Stralde 1“. Der Anderungsabsicht wurde zugestimmt.

Auf dem zur Anderung vorgesehenen Flurstiick befinden sich auf der Flache derzeit festge-
setzte Grinflachen. Es ist vorgesehen, auf dieser Flache ein Gebaude zu errichten. In die-
sem Zusammenhang werden die Baugrenzen auf dem ganzen Grundstick Uberprift. Die
Festsetzungen des Ursprungsplanes zur Satzung lber die 1 Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 22 sollen wie fur das WA-Gebiet weiterhin gelten. Unter Berlicksichtigung der Ziel-
setzungen ist die Uberplanung der bislang als Griinflache festgesezten Flache als Allgemei-
nes Wohngebiet vorzunehmen. Nennswerte naturrdumliche Ausstattung ist nicht zu beach-
ten. Die ErschlieBung des Grundstucks erfolgt Uber den vorhandenen und festgesetzten Pri-
vatweg, der ausgebaut wird.

Die Stadt Klutz fuhrt das Ausfstellungsverfahren nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB als
Bebauungsplan der Innenentwicklung. Die Flache liegt innerhalb der bebauten Ortslage der
Stadt Klitz im Ortsteil Arpshagen. Die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durch-
fuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz Uber die Umweltvertraglich-
keitsprifung oder nach Landesrecht unterliegen, werden nicht begriindet. Anhaltspunkte flr
eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzguter (Erhal-
tungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete) bestehen nicht. Der Nachweis ist den
Planunterlagen beizuflgen.

Von der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung geméank § 3 Abs. 1 wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1
BauGB abgesehen. Gemal § 13a Abs. 3 BauGB ist bei der Aufstellung eines Bebauungs-
planes im beschleunigten Verfahren anzugeben, wo sich die Offentlichkeit (iber die allgemei-
nen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten kann
und dass sich die Offentlichkeit innerhalb einer bestimmten Frist zur Planung &uBern kann,

Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11752 Seite: 1/3
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sofern keine frihzeitige Unterrichtung und Erdrterung im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB statt-
findet. Dies soll mit der Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses zeitnah erfolgen.

Von der friihzeitigen Beteiligung der beriihrten Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Klitz sind Allgemeine Wohngebiete darge-
stellt. Erfordernisse zur Anpassung des Flachennutzungsplanes im Wege der Berichtigung
gemal § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ergeben sich nicht.

Der Antragsteller hat sich zur vollstandigen Kosteniibernahme der notwendig auftretenden
Planungskosten bereit erklart. Dies ist vertraglich zwischen der Stadt Klitz und dem Antrag-
steller zu regeln.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlief3t:

1. Die Stadtvertretung der Stadt Kliitz fasst den Aufstellungsbeschluss tber die 3. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 22 Arpshagen fur einen Teilbereich des WA-Gebietes
an der ,Neuen Stralte“.

Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt:

- im Norden: durch Grinflachen,

- im Osten: durch Flachen fur die Landwirtschaft bzw. Grundstiicksflachen,
- im Sdden: durch den Privatweg,

- im Westen: durch die ,Neue Stralle 1°.

Der Plangeltungsbereich ist der beigefiigten Ubersicht zu entnehmen.

2. Das Planungsziel besteht in Folgendem:
- Anderung der Griinflache in ein Baugrundsttick,
Einzelhaus,
ErschlieBung des Grundstlicks erfolgt tGiber den vorhandenen Privatweg,
Festsetzung der erforderlichen Ausnutzungskennziffern fur GRZ, GFZ, Trauf-
héhe und Firsthéhe,
Anpassung der erforderlichen Festsetzungen des Teil B,

3. Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten
Verfahren gemal® § 13a BauGB ohne Durchfuhrung einer Umweltprifung nach § 2
Abs. 4 BauGB aufgestellt. Hierauf ist in der ortsiblichen Bekanntmachung des Auf-
stellungsbeschlusses hinzuweisen.

4. Bei der ortsublichen Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemal® § 13a
Abs. 3 Nr. 2 BauGB ist darauf hinzuweisen, wo sich die Offentlichkeit tiber die allge-
meinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unter-
richten kann und dass sich die Offentlichkeit innerhalb einer bestimmten Frist zur Pla-
nung aufdern kann. Von der frihzeitigen Unterrichtung und der Erérterung nach § 3
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wird in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 1
BauGB abgesehen.

4. Von der frihzeitigen Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange geman § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.

6. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsublich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2

BauGB).
7. Mit der Ausarbeitung der Unterlagen wird das Planungsbiro Mahnel, Grevesmihlen,
beauftragt.
Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11752 Seite: 2/3
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Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabentrager Gbernommen.

Anlagen:
Planung Geltungsbereich

Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11752 Seite: 3/3
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Geltungsbereich der
3. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 22
der Stadt Kliitz
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Satzung iiber die 3. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 22 der Stadt Klutz
flr das Gebiet Arpshagen - An der Neuen Strafe 1

Anlage zum Aufstellungsbeschluss
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klutz/17/11755
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 05.07.2017

Bauwesen Verfasser: Carola Mertins

Satzung liber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der
Stadt Klutz fiir einen Teilbereich des WA-Gebietes an der "Neuen
StraBe 1" im beschleunigten Verfahren gemaR § 13a BauGB

Hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Stadt Klitz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klutz

Sachverhalt:

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz hat in ihrer Sitzung am ........... 2017 den Beschluss zur
Aufstellung der Satzung Uber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 fiir einen Teilbe-
reich der Ortslage Arpshagen fir das WA-Gebiet nérdlich/nordéstlich der ,Neuen Strale*
gefasst.

Die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Arpshagen auf der Grundlage der Satzung
Uber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Arpshagen wird als Bebauungsplan der
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gemalR § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB ohne
Durchfiihrung einer Umweltprifung gemaf § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Die Planungsziele wurden in Hinblick auf die beabsichtigte Wohnbebauung mit dem Aufstel-
lungsbeschluss formuliert.

Zusatzliche o6ffentliche Verkehrsanlagen sind nicht vorgesehen. Die ErschlieRung soll tUber
den vorhandenen Privatweg erfolgen.

Von der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gemank § 3 Abs. 1 wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1
BauGB abgesehen. Mit dem Aufstellungsbeschluss wurde bekannt gemacht, wo sich die
Offentlichkeit tiber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen
der Planung unterrichten und sich duf3ern kann.

Von der frihzeitigen Beteiligung der bertuhrten Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Innerhalb des Geltungsbereiches der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 ist die
Schaffung von Baurecht flr ein Baugrundstiick unter Beriicksichtigung der Regelung des
Bestandes der Baugrenzen vorgesehen.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlief3t:

1. Der Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der Stadt Kliitz fiir den Be-
reich des WA-Gebietes an der ,Neuen Stralle®, bestehend aus der Planzeichnung-
Teil A und dem Text-Teil B und den 6rtlichen Bauvorschriften tGber
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die auRere Gestaltung baulicher Anlagen sowie der Entwurf der Begrindung werden
in der vorliegenden Fassung gebilligt und zur &ffentlichen Auslegung gemaR § 13a
Abs. 2 Nr. 1i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

2. Das Plangebiet befindet sich in Arpshagen und wird begrenzt:
- im Norden: durch Griinflachen,
- im Osten: durch Flachen fir die Landwirtschaft bzw. Grundstiicksflachen,
- im Sdden: durch den Privatweg,
- im Westen: durch die ,Neue Stral3e”.

3. Der Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 und die zugehorige Be-
grindung sind fir die Dauer eines Monats nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszule-
gen und die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind von der Ausle-
gung zu benachrichtigen.

4, Die offentliche Auslegung ist gemafl § 3 Abs. 2 BauGB ortslblich bekannt zu ma-
chen. Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im be-
schleunigten Verfahren gemall § 13a BauGB ohne Durchflihrung einer Umweltpru-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Hierauf ist in der ortstiblichen Bekanntma-
chung hinzuweisen.

5. In der Bekanntmachung zur Offentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber die 3.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 unberiicksichtigt bleiben kdnnen, sofern die
Stadt Klitz deren Inhalt nicht kannte und nicht hatte kennen missen und deren Inhalt
fur die RechtmaRigkeit der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 nicht von Be-
deutung ist.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabentrager Gbernommen.

Anlagen:
Entwurfsunterlagen
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliutz/17/11819
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 21.08.2017

Bauwesen Verfasser: Carola Mertins

Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 21.4 der Stadt Klutz fur einen
Teilbereich der Ortslage Wohlenberg sudlich der LandesstraBe zwi-
schen dem Bebauungsplan Nr. 23 "Dat oole Hus" und dem Bebau-
ungsplan Nr. 21.3 fur die Ferienhausanlage

Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Stadt Klitz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klutz

Sachverhalt:

Es besteht die Absicht seitens eines Vorhabentragers in Wohlenberg das Grundstiuck zur
stadtebaulichen Neuordnung und zur Berlcksichtigung der Anforderungen an den gewerbli-
chen Betrieb neu zu beplanen. Die Stadt Klitz nimmt die privaten Belange zum Anlass, um
die planungsrechtliche Vorbereitung der Flachen sidlich der Landesstrale L 01 am Weg in
Richtung GroRenhof und Béssow vorzunehmen. Diese Belange entsprechen auch den stad-
tebaulichen Zielen der Stadt Klutz. Es besteht die Absicht fir diesen Bereich einen Bebau-
ungsplan aufzustellen. Die Planungsvorstellungen liegen darin, einen Parkplatz planungs-
rechtlich zu sichern und im rickwartigen Bereich eine ergdnzende Wohnbebauung vorzube-
reiten. Die vorhandenen gewerblichen und Wohnnutzungen sollen innerhalb des Bereiches
und innerhalb des Mischgebietes integriert werden.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen flr die Errichtung der baulichen Anlagen im
ruckwartigen Bereich des Grundstlicks zu schaffen, ist die Aufstellung eines Bebauungspla-
nes erforderlich. Dem Aufstellungsbeschluss ist ein Lageplan mit dem Geltungsbereich des
Bebauungsplanes beigeflgt. Die Flache ist im straRenbegleitenden vorderen Teil bebaut.
Der rickwartige Teil ist unbebaut und wird Gberwiegend als Gartenflache genutzt.

Mit der erganzenden Bebauung soll die Ortslage arrondiert werden. Es wird geprift, die An-
wendung des Verfahrens nach § 13a BauGB vorzunehmen. Hierzu werden die Planungszie-
le, die darin bestehen, einen Parkplatz planungsrechtlich zu regeln und die Neubebauung
planungsrechtlich vorzubereiten, tUberprift. Es sind die Auswirkungen auf die Umgebung, die
Nachbarschaft zur vorhandenen Wohn- und Feriennutzung und die Auswirkungen auf das
FFH-Gebiet auf mdgliche Konflikte zu untersuchen. Die gegebenenfalls auftretenden Konflik-
te sind zu bewaltigen und zu regeln. Eine Standortwahl in Bezug auf Alternativen wird nicht
vorgenommen, weil es sich um die Arrondierung einer zum Ortsbereich gehérenden Flache
handelt. Die Flache ist im Wesentlichen durch Baum- und Gehdlzbestande begrenzt. Im
wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Klutz fur den Ortsteil Wohlenberg ist die Flache
grofltenteils als Mischgebiet dargestellt. Die Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan mit
dem geplanten Vorhaben ist somit gegeben. Die Anderung des Flachennutzungsplanes ist
nicht erforderlich. Die Ubernahme der Kosten fir die Planung erfolgt durch den Vorhabentréa-
ger. Der Vorhabentrager beauftragt das Planungsbiro Mahnel mit der Ausarbeitung der Bau-
leitplanung.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlief3t:
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1. Die Stadtvertretung der Stadt Klitz fasst den Beschluss Uber die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 21.4 der Stadt Klutz fur einen Teilbereich der Ortslage Wohlen-
berg sudlich der Landesstral’e zwischen dem Bebauungsplan Nr. 23 ,Dat oole Hus*®
und dem Bebauungsplan Nr. 21.3 fir die Ferienhausanlage.

2. Das Plangebiet wird begrenzt:

nordlich: durch die Landesstrafde (L 01) "An der Chaussee",

Ostlich: durch die rtickwartigen Grundstlicksgrenzen der Bebauung am "Reet-
hausweg" Nr. 1, 2a, 2b, 5, 6, 11,

sudlich: durch Flachen fur die Landwirtschaft (Ackerflachen),

westlich: durch den Weg in Richtung Gro3enhof und Béssow.

Die Planbereichsgrenzen sind der beigefligten Ubersicht zu entnehmen.

3. Die Planungsziele bestehen in der Sicherung des baulichen Bestandes. Darliber hin-
aus ist es beabsichtigt, einen Parkplatz planungsrechtlich vorzubereiten und zusatz-
lich eine Méoglichkeit far Wohnbebauung zu etablieren.

4. Der Aufstellungsbeschluss ist gemal § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsiblich bekannt zu
machen.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabentrager Gbernommen.

Anlagen:
Geltungsbereich des B-Planes Nr. 21.4 auf der ALK

Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11819 Seite: 2/2

99 von 131 in Zusammenstellung



P : // ) \ \ \
e ‘\

PRNN
@ M1:5000 — N

WOHLENBEB

o [ \‘ ,/

' - | Geltungsbereich des
\ _ | Bebauungsplanes Nr. 21.4
~ | der Stadt Klutz

O :
/ N
3 e

A / .

O
\\ 5

\o o\
f/

o R \. : . \ 100 131in Z’(Jsamn(enster{ung



99sSney) Jap uy

—

@ M1:1.500

Geltungsbereich des

Bebauungsplanes Nr. 21.4
der Stadt Klutz

101 von 131 in Zusammenstellung

16/2

18119




zu TOP 22.

Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klutz/17/11791
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 02.08.2017

Bauwesen Verfasser: K. Dietrich

grundhafter Ausbau der Stralle in Grundshagen vom Abzweig nach
Steinbeck bis Ortsausgang (Hohe Landwirtschaftsbetrieb)
hier: Grundsatzbeschluss

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Bereits fur 2017 hat die Stadt versucht, Férdermittel nach der Richtlinie der integrierten land-
lichen Entwicklung (ILERL M-V) einzuwerben - hier allerdings fur den ganzen Strallenab-
schnitt von Grundshagen in Richtung Steinbeck bis Gemeindegrenze Kalkhorst.

In dem Bereich Ortsausgang Grundshagen bis Zufahrt Landwirtschaftsbetrieb (ca. 330 m)
sollte ein Tiefeinbau nach RStO 12 erfolgen — komplette Erneuerung der gesamten Trag-
schichten.

In dem Bereich von Landwirtschaftsbetrieb bis zur Gemeindegrenze Kalkhorst (ca. 1.850 m)
sollte die vorhandene Asphaltdecke und Asphalttragschicht gefrdst werden und der Einbau
einer neuen Asphaltschicht und — decke in Hocheinbau erfolgen. Daneben sollten noch die
Bankette erneuert werden.

Die Kostenschatzung belief sich insgesamt auf 362.594,46 EUR brutto (311.000 EUR Bau-
kosten und 51.594,46 EUR Baunebenkosten).
Leider ist dieses Vorhaben fur eine Férderung nicht bertcksichtigt worden.

Aufgrund einer Vorortbesichtigung des Fordermittelgebers hat dieser geraten, das Projekt in
zwei separate Projekte zu teilen und dafiir zwei separate Foérderantrage zu stellen.

Bei dieser Beschlussvorlage geht es ausschliefilich um den ersten Teilbereich von Grunds-
hagen in Richtung Steinbeck bis Ortsausgang Grundshagen — Héhe Landwirtschaftsbetrieb.

Die Stadt hat nun zu entscheiden, ob der grundhafte Ausbau dieses Bereiches erfolgen soll
oder nicht. Der Ausbau kénnte in einer Breite von 4,75 m mit 6rtlich notwendigen begrenzten
Einengungen in Asphaltbauweise zzgl. beidseitigen Banketten von je 0,50 m erfolgen.

Kosten konnen noch nicht beziffert werden.

Zur Finanzierung des Vorhabens konnten ILERL-Mittel eingeworben werden. Die Férderquo-
te bei ILERL betragt 65 % der zuwendungsfahigen Ausgaben.

Aufgrund der finanziellen Situation der Stadt ist es erforderlich, dass weitere Mittel eingewor-
ben werden. Gemal der RUBIKON-Auswertung 2017 durch das Land M-V wird die
Leistungsfahigkeit der Stadt Klutz als dauernd weggefallen beurteilt.
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Demnachst soll die Richtlinie fur die Gewahrung von Finanzhilfen aus dem Kofinanzierungs-
programm erlassen werden. Hier sollte umgehend nach Erlass der Richtlinie versucht wer-
den, eine Finanzhilfe zu erhalten, um den Eigenanteil der Stadt bei der Durchfliihrung des
Strallenausbaus zu reduzieren.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klutz beschlief3t wie folgt:

1. Der grundhafte Strallenausbau fir den Bereich von Grundshagen in Richtung Stein-
beck bis Ortsausgang Grundshagen — Hoéhe Landwirtschaftsbetrieb wird durchge-
fuhrt. Rahmenparameter sind: 4,75 m Breite mit ortlich begrenzten Einengungen in
Asphaltbauweise und jeweils links und rechts 0,50 m Bankette.

2. Der Ausbau erfolgt nur unter der Pramisse der Gewahrung von Fordermitteln und ei-
ner weiteren Komplementarfinanzierung.

Finanzielle Auswirkungen:

Hohe der Ausgaben kdnnen noch nicht beziffert werden.

maogliche Gegenfinanzierungen sind:

ILERL-F&rdermittel in H6he von 65 % der zuwendungsfahigen Bruttoausgaben und

eine Finanzhilfe der Landes M-V in noch unbekannter Hohe zur Deckung der verbleibenden
35 %

Anlagen:
Lageplan
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliitz/17/11886
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 12.09.2017

Bauwesen Verfasser: K. Dietrich

Vorhaben "Ausbau des Wanderweges Klutzer Bach 2. BA"
hier: Rucktritt von Zuwendung

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Mit Bescheid vom 07.03.2017 wurden der Stadt Klitz Férdermittel gem. der ILERL M-V
(Richtlinie fur die Férderung der integrierten landlichen Entwicklung) fir das Vorhaben ,Aus-
bau des Wanderweges Klitzer Bach 2. BA* in Hohe von 154.000 EUR gewahrt. Die kalku-
lierten Gesamtkosten beliefen sich zu diesem Zeitpunkt auf ca. 223.000 EUR.

Aufgrund von Anderungen in der Ausfilhrung des Wanderweges kam es zu einer Kostenstei-
gerung auf ca. 336.000 EUR. Die Hohe der Fordermittel bleibt unverandert.

Zwischenzeitlich hat die Ausschreibung stattgefunden. Die Submission fand am 29.08.2017
statt. Nach erster Auswertung der Angebote empfiehlt das betreuende Ingenieurbiiro die
Aufhebung der Ausschreibung. Das nach kursorischer Prifung festgestellte glinstigste Ange-
bot belauft sich auf ca. 450.000 EUR Baukosten. Die angebotenen Preise sind sehr hoch
und werden als nicht angemessen eingeschatzt. Die Empfehlung des Ingenieurbiiros befin-
det sich in Anlage.

Die Aufhebung der Ausschreibung ist daraufhin erfolgt.

Eine erneute Ausschreibung wirde ein ahnliches Ergebnis ergeben. Des Weiteren stehen im
stadtischen Haushalt auch nicht die finanziellen Mittel zur Verfigung, um eine derart teure
Mallnahme zu realisieren (450.000 EUR Baukosten zzgl. ca. 15 % Baunebenkosten —
67.500 EUR), zumal der Forderbetrag fix ist.

Nach Rucksprache mit dem Landkreis NWM als Fordermittelgeber ist ein formeller Rucktritt
von der ILERL-Zuwendung erforderlich, da es u.a. zeitlich tGberhaupt nicht mehr moglich ist,
Férdermittel auf bezahlte Rechnungen bis zum 30.10.2017 abzurufen. Eine Ubertragung der
2017er Fordermittel nach 2018 ist ausgeschlossen. Nach Abgabe der Rucktrittserklarung
erstellt der Férdermittelgeber einen Widerrufsbescheid.

Zu einem spateren Zeitpunkt kann das Vorhaben erneut fur eine ILERL-F6rderung angemel-
det werden. Im Regelfall belauft sich die Férderquote auf 65 % der zuwendungsfahigen Aus-
gaben. Aufgrund der festgestellten weggefallenen finanziellen Leistungsfahigkeit der Stadt ist
es allerdings empfehlenswert, eine weitere Forderung (Finanzhilfe aus dem Kofinanzierungs-
programm) einzuwerben. Das Kofinanzierungsprogramm ist noch nicht erlassen worden,
somit ist zurzeit noch keine Beantragung einer Finanzhilfe moglich.
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Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlie3t den Ricktritt der Zuwendung gem. der ILERL
M-V fir das Vorhaben ,Ausbau des Wanderweges Klitzer Bach 2. BA*®.

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsstelle: 02.54101.09600000.056

Im Haushalt stehen durch Ubertrag noch ca. 179.000 EUR zur Verfiigung. Diese kdnnten in
Abgang gebracht werden und wirden somit das Jahresergebnis verbessern.

Anlagen:
Empfehlung des Ingenieurbiiros
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klitz/17/11891
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 13.09.2017

Bauwesen Verfasser: K. Dietrich

Erneuerung der Brucke Tarnewitzerhagen nach Oberhof
hier: Finanzierung

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Mit Beschluss vom 22.08.2016 hat die Stadtvertretung entschieden, dass die Briicke Nr. 1
(von Tarnewitzerhagen nach Oberhof) erneuert werden soll, da es die wirtschaftlichste Vari-
ante ist. Des Weiteren wurde beschlossen, dass versucht werden soll, Fordermittel zu bean-
tragen.

Bereits fur Fordermittel 2017 gemald der Richtlinie fur die Férderung der integrierten landli-
chen Entwicklung (ILERL M-V) hatte die Stadt sich beworben; dieser Antrag ist aufgrund
ungeklarter Grundstiicksangelegenheiten abgelehnt worden.

Zwischenzeitlich sind die Grundstiicksangelegenheiten geklart, so dass fir eine Férderung in
2018 ein erneuter Antrag gem. der ILERL gestellt wurde. Ein Rechtsanspruch auf Férdermit-
tel gibt es nicht.

Aufgrund der finanziellen Situation der Stadt ist es erforderlich, dass neben der ILERL-F6r-
derung noch eine weitere Férderung zur Finanzierung herangezogen werden sollte.

Dabei handelt es sich um eine Finanzhilfe aus dem Kofinanzierungsprogramm.

Dieses wurde im ILERL-Antrag auch so angegeben.

Die Finanzierung wirde sich mithin wie folgt darstellen:

Gesamtausgaben: 81.520,42 EUR
Einnahmen ILERL-F6rdermittel 65 %: 52.988,27 EUR
verbleibender Eigenanteil: 28.532,15 EUR

Auf diesen verbleibenden Eigenanteil konnte man eine bis zu 90 %ige Finanzhilfe beantra-
gen. Ein Rechtsanspruch auf eine Finanzhilfe besteht nicht.

Nun ist es so, dass das Kofinanzierungsprogramm zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht erlas-
sen wurde. Es kann somit formal noch keine Finanzhilfe beantragt werden.

Der Bewertungsstichtag fir alle ILERL-Antrage flir eine Foérderung in 2018 ist der
30.10.2017.

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt noch keine Entscheidung des Innenministeriums Uber eine
Finanzhilfe vorliegen, wird der ILERL-Antrag aufgrund der nicht gesicherten Finanzierung
abgelehnt bzw. kommt auf eine Warteliste fur eine eventuelle Forderung in 2019.

Prinzipiell ist es wichtig, dass finanzschwache Kommunen versuchen, sich einer Finanzhilfe
zur Ubernahme eines Teils des Eigenanteils zu bedienen.
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Bei dem Vorhaben ,Erneuerung der Briicke Tarnewitzerhagen nach Oberhof* ist es aufgrund
der Gewabhrleistung der Verkehrssicherheit insbesondere fur die grof3en landwirtschaftlichen
Fahrzeuge eine Uberlegung, ob die Stadt die MaRnahme auch ohne eine Finanzhilfe in 2018
durchfiihren wirde.

Das bedeutet, dass bis zum ILERL-Bewertungsstichtag der Antrag dahingehend geandert
wird, dass der verbleibende Eigenanteil (28.532,15 EUR) allein durch die Stadt Klitz getra-
gen wird.

Dieses ist noch keine Garantie, dass fur das Vorhaben ILERL-FArdermittel gewahrt werden.
Es erhoht aber ungemein die Chancen, in die Auswahl zu kommen, da nun die Finanzierung
gesichert ist.

Sollte keine Finanzierung fir die Erneuerung der Briicke zustande kommen, mussen kurz-

fristig Instandsetzungs- und Sicherungsarbeiten — Herstellung der Verkehrssicherheit durch-
geflhrt werden. Die Kosten dafir belaufen sich auf ca. 29.000 EUR.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klutz beschliel3t wie folgt:

Sollte absehbar sein, dass bis zum ILERL-Bewertungsstichtag keine weitere Férderung an-
hand der Finanzhilfe aus dem Kofinanzierungsprogramm maéglich ist, wird der ILERL-Antrag
fur das Vorhaben ,Erneuerung der Bricke Tarnewitzerhagen nach Oberhof
hier: Finanzierung

Finanzielle Auswirkungen:
keine Auswirkungen auf den Haushalt 2017 — Einnahmen und Ausgaben werden im Haus-
halt 2018 berucksichtigt

Anlagen:
keine
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Briicke im Zuge des Ortsverbindungsweges Tarnewitzhagen — Oberhof

Uber den Tarnewitzer Bach Br. Nr. 01

MaRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit Seite 5 von 13
S. Varianten zur Herstellung der Verkehrssicherheit
5.1 Variante 1 — Herstellung von Schrammborden und Gelandern

auf dem Bauwerk

Die Variante 1 stellt den geringsten Eingriff in den Bauwerkszustand dar und zielt nur darauf ab,
Einschrankungen der Verkehrssicherheit zu beheben ohne den gesamten Bauwerkszustand zu
verbessern.

Es ist vorgesehen, an den Bauwerksrandern 0,50 m breite und 0,50 m hohe Schrammborde aus
Stahlbeton herzustellen und tber Telleranker lagesicher mit der Brickenkonstruktion zu verbinden.
Die Uberfuhrte Fahrbahnbreite wird auf 4,00 m beschrankt. Die Vorrangregelung fur den Gegenverkehr
ist mit VZ 208/308 zu beschildern.

Das Aufstellen von Schutzeinrichtungen ist ohne weitere bauliche Eingriffe nicht mdglich.

Die Bordhéhen von 15 cm stellen eine regelgerechte Schutzeinrichtung bei einer
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 50 km/h dar. Es sind beidseitig Verkehrszeichen VZ 274—55
aufzustellen.

An den Schrammborden und an den Fligeln werden seitlich Fillstabgelander in Anlehnung an

RIZ Gel 4, aber mit verlangerten Pfosten, h = 1,00 m, als Absturzsicherung angedubelt.

Vorteile:
e Kkurze Bauzeit

e geringe Baukosten

Nachteile:
e Geschwindigkeitsreduzierung auf 50 km/h erforderlich
e Einschrankung der Fahrbahnbreite auf 4,00 m
e Konstruktive Lésungen erhéhen nicht die Dauerhaftigkeit des Bauwerkes

e Lastbeschrankung auf 9 t

Bauzeit:

e ca.4 Wochen

Bauosten:
e ca. 29.000 Euro (brutto)

Stand 04.05.2016 Erlauterungsbericht
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klitz/17111767
Status: offentlich

Federfihrend: Datum: 11.07.2017

Zentrale Dienste Verfasser: Mareen Tech

Zuweisung zusatzlicher Landesmittel fur die Verbesserung der Kin-
dertagesbetreuung im Jahr 2017

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Sozial- und Kulturausschuss der Stadt Klitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Mit Bescheid vom 21.03.2017 hat der Landkreis Nordwestmecklenburg dem Amt Klitzer
Winkel Landesmittel in Hohe von 32.529,30 € flir den Amtsbereich Klutzer Winkel bewilligt.
Fur die Stadt Klitz ergibt sich aufgrund der ermittelten Anzahl der Kinder im Alter von 0 — 10
Jahre (mit Stichtag 31.12.2015 -von 272 Kinder) eine Zuweisung in Hohe von 10.495,81 €.
Die amtsangehdrigen Stadte und Gemeinden haben sicherzustellen, dass die Landesmittel
zweckgebunden ausschlieBlich fiir die Verbesserung der Kindertagesbetreuung einge-
setzt werden mussen. Fur die Einsetzung der Gelder ist kein Nachweis zu fihren. Ebenfalls
ist der Zeitraum der Verwendung nicht begrenzt worden. Der Landkreis behalt sich vor Stich-
proben vorzunehmen. Die Mittel sollen nicht in den Gemeindehaushalt einfliel3en.

Nach Ricksprache mit dem Landkreis sollen die Mittel fiir die Tagespflege, die Kindestages-
einrichtungen sowie dem Hort eingesetzt werden. Die Mittel durfen nicht zur Elternentlastung
dienen, sondern sollen zusatzliche Mittel fir die Einrichtung bzw. Tagespflege darstellen und
nicht in der Entgeltberechnung Berlicksichtigung finden. Als mégliche Beispiele wurden Fort-
bildung, Qualifizierung, Projekte, AuRenanlagen oder Schallschutz benannt.

Die Kindertagesstatte Klitzer SchloRspatzen hat einen Antrag auf Berlicksichtigung bei der
Verteilung der Mittel gestellt und Bespiele fir die Verwendung benannt.
(siehe Anlage)

Neuer Sachstand:
Der Hort ,Neptun Kinnings® in Boltenhagen hat mit Posteingang vom 28. Juli 2017 einen An-
trag auf Bericksichtigung bei der Verteilung fiir das Projekt Verkehrserziehung gestellt.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlie3t, die Zuweisung zusatzlicher Landesmittel fir
die Verbesserung der Kindertagesbetreuung im Jahr 2017 wie folgt zu verwenden:

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
- Antrag Kindertagesstatte Klutzer SchloRRspatzen

- Antrag Hort Neptun Kinnings
- Statistik zur Verteilung der Zuweisung
Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11767 Seite: 1/2
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An:
Guntram Jung

SchloBstrafe 1

|
23948 Kliitz i
|

Von: . ¢
Kita ,Klatzer SchloRspatzen” é/ s e S
Pfarrhufe 4

23948 Klutz

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit mdchten wir Sie gerne an unserem Sonnenschutzprojekt 2017 beteiligen. Durch die
Zuweisung zusatzlicher Landesmittel fiir die Verbesserung der Kindertagesbetreuung beantragen wir
eine Zuwendung fir unsere Kita. Aufgrund der Sonneneinstrahlung am Vormittag sind unsere
Kleinsten in der Krippe hdufig sehr geblendet. Durch das Anbringen von verschiebbaren variablen
Plissees vor den groRen Glasscheiben hatten wir die Méglichkeit, z.B. beim Spielen und bei
Lernangeboten die Kinder zu schiitzen.

Fiir unseren Spielplatz fehlen uns geeignete Sitzgruppen (siehe Bild), die wir uns sehr gerne
anschaffen wiirden. Die Kinder wiirden diese Moglichkeit im AuRenbereich nicht nur zum Malen,
Kneten und Basteln nutzen, auch ein kleines Picknick, eine Geburtstagsparty oder eine Obstpause
kénnten durch den Erzieher geplant werden. Da wir eine groRe Einrichtung, mit 140 Kindern, sind,
waéren drei Sitzgruppen ideal.

Uber eine positive Entscheidung wiirden wir uns sehr freuen.
Mit freundlichem GruR
Die Kinder der Kita mit dem Team und der Leitung

=9 A
Deuisches Rotes Kreuze 2
isvernand Nordwestmecklenburg e.V. L4

.-M,tatm‘gZﬂn? rSohloﬁatzon
=

animie 4 * P3J48 Klitz
Tel. 038825 - 22 357
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BURTH & PARTNER GmbH - Am kieinen Stadtfald 7 - 28570 Wismar Poatanschrift:
Postiach: 11 89
234951 Wismar

Kindertagesstatte Klitz ,
7z Hd. Frau Blum i f*ﬂ”’wﬁ
Pfarrhufe 4 ( %

23948 Klitz ’ Am ien St

Tel,; 03841 / 704 708
Fax: 03841 / 704 740

_ Kunden Nr.: 10928
} USt-ld: 08010802867
Patum: 03.07.2017
Angebot Nr. 19885
Lieferung und Montage von Sonnen- und Sichtschutz
Pos| Menge Text “ Einzelpreis| Rabatt | Gesamtprels |
EUR % EUR
1] 8,00| Sk | Plissees V3 2, Schienenfarbe silber, 218,50 25,00 493,87

Desasin 6038 PG 0 mit Bandverléngerung,
Stoffhéhe; 1,40 m

2z 300! stk | Plissess VS 2, Schienenfarbe silber, 103,50{ 25,00 282,87
Deasin 6038 PG O mit Bandveriingerung,
Stofthahe: 1,40 m

3,00 Stek | Plissees VS 2, Schienanfarbe silber, 168,501 25,00 366,62
Dessin 8038 PG 0 mit Bandveri@ngerung,
Stofthdhe: 140 m

4 1,00 Stck | Moniage und Lieferung 165,00 155,00

48]

Gesamtbetrag , 1,238,368

Nar Gesamthetrag setzt sich aue Netts 1,040,684 suzlighich 19,00% USL = 197,72 zusammen.

Dieses Angebot hat 30 Tage Gtiltigheit,
“Ubser thren Auftrag wiirden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Griflen

Neue Teppighhalle Wismar

HAMBURGER SPARKASSE - [BAN: DE22 2005 0550 1217 1462 57 BIC: HASPDEHHXXX
GESCHAFTSFUHRAER: MICHAEL SCHRODER - AMTEGERICHT SCHWERIN STADT HRB 687

Die Freistellungsbeschelnlgung zum Steuerabzug gem. § 48b Abs, 1 ESTG wunde vom FA Wismar unter der Sicharhoitsar. 05268438 ertallt.
' Steuernummer: 0807106 028 B7

www tappichballe-wismarde  s-mail info@tepplehhalie-wismando
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S ;Wu: Lorerz

E Sitzgarnituren ,Sonnenschein®

Hochwertige Optik. Die Tische haben eine Ausspa-
rung fiir Standard-Sonnenschirme. Die Lieferung erfolgt
teilzerlegt. Material: witterungsbesténdiges Eukalyptus-
holz.

1 107652  Bank ,Sonnenschein”, Krippe, B 80 cm,
! B Sitzhhe 26 cm, Sitztiefe 25 cm,
g ' JE—— B Riickenlehne H 20 cm, Gesamthohe 46,5 cm;

{8 Rt Gewicht: 85kg 1 2,61_]134.-
107636 Bank ,Sonnenschein”, Kindergarten, B 90 cm,
Sitzhihe 35 cm, Sitztiefe 29 cm,

Riickenlehne 20 em, Gesamthahe 55 cm;
. Gewicht:85kg 112,61/ 134.-
107665 Tisch ,Sonnenschein, Krippe,
L 106 x B 57 x H 46 cm; Gewicht: 12,5 kg
o 18403/219-
107664 Tisch ,Sonnenschein®, Kindergarten,
L 106 % B 57 x H 59 cm; Gewicht: 14,5 kg
184,03 / 219,-

Eukalyptusholz mit
geringer Rissbildung \

o fors plars cers _ cBa Lk fri St o,

g o« Prgre 2= SI400 €
7,'5':[ 7~ 277 00 €
485V Co €

e

3 ’7:;7@ < 434 00
y 25 Zsd - R75.2

5 34 .00 €
& 35 oo €

S 7% 00

ﬂéﬂ,@,m/f%%ﬂ 7 /9;470’06
it o —
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At iLilitzer W}ﬂ-}iei
EIMGANG

28, Juli 2047

Verkehrserziehung — Auf der StraBe ist was los!

Verkehrserziehung ist ein wichtiger Bestandteil unserer Bildungs- und
Erziehungsarbeit im Hort.

In unserem Hort betreuen wir 129 Kinder im Alter von 6 — 10 Jahren.

Die Kinder kommen aus verschiedenen Orten der Gemeinden Kliitz und
Boltenhagen. Sie nutzen Busse, Fahrrader, kommen zu Ful oder als Mitfahrer
bei ihren Eltern im Auto zur Schule, zum Hort und auch wieder nach Hause.
Auch in ihrer Freizeit nach Schule und Hort sind sie Verkehrsteilnehmer wenn
sie sich mit Freunden zu FulS oder mit dem Fahrrad treffen. Viele Kinder gehen
auch Hobbys, Sport und andern Aktivitaten am Nachmittag nach und miissen
dorthin kommen. '

Unser Anliegen ist es die Kinder fit und sicherer fiir die Teilnahme am
Verkehrsleben zu machen. Daflir brauchen sie Wissen und Sicherheit.

Regeln lernen reicht allein nicht aus!

Durch die Verkehrserziehung starken wir grundlegende Fahigkeiten und
Kompetenzen unserer Hortkinder, damit sie sicher und selbstverantwortlich am
Verkehr teilnehmen kénnen. Dazu gehdren Bewegungs-, Verstandigungs- und
Wahrnehmungssicherheit.

Bewegungsforderung bedeutet:

Die Kinder erfahren Geschwindigkeit z.B. verﬁchiedene Schnelligkeiten,
Beschleunigung, Stoppen und Abbremsen.

Sie erkennen den Einfluss von Bewegung auf Entscheidungsspielrdaume.
Die Kinder trainieren das Reaktionsvermogen.
Sie verbessern die Kdrperkoordination.

Die Kinder tiben das eigene Gleichgewicht besser zu halten und ausbalancieren
zu konnen.

Wahrnehmungsforderung bedeutet:
Die Kinder trainieren das Hor- und Sehvermdogen.

Sie Giben zu horen aus welcher Richtung ein Gerausch kommt.
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Sie tiben unterscheiden zu kénnen zwischen wiéh‘tigen,un_d weniger wichtigen
Signalen und Gerduschen.

Die Kinder lernen Gefahfen zu erkennen und realistisch einzuschétzen.
Sie Giben Geschwindigkeiten richtig einzuschéatzen.

Wir mdchten die Hortkinder in die Lage versetzen, die Absichten anderer
Verkehrsteilnehmer zu erkennen.

Verstandigungsforderung bedeutet:
Uben, die eigenen Absichten anderen eindeutig mitteilen zu kénnen.

Die Kinder lernen Verstdndigungszeichen und Verstdndigungsregeln zu
erkennen. (Gestik, Mimik, Handzeichen, Verkehrsregeln und Verkehrszeichen)

Sie Giben mit Verstandigungsproblemen flexibel umgehen zu kénnen und sich in
mehrdeutigen Situationen geschickt verstandigen zu konnen.

Kinder, die diese Grundkompetenzen besitzen, bewegen sich wesentlich
sicherer und souveraner im Verkehr als andere Kinder. Je vorausschauender sie
sich verhalten, umso weniger begeben sie sich wirklich in Gefahr. Zudem fallt
es ihnen leichter, ihre Erfahrungen im Verkehr zu verarbeiten und
WertmaRstibe fiir ein angemessenes Verhalten zu entwickeln.

Entsprechend dem Entwicklungsstand der entsprechenden Altersstufen
werden wir das Projekt planen und durchfiihren.

Das Projekt wird in jedem Schuljahr wiederholt und entsprechend angepasst.
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Wir bendtigen fir das Projekt:

2 Set Verkehrsschilder

8 Roller

2 Rollerstander

5 Pylonen Sets

4 Ampeln

2 Zebrastreifen

2 Fahrspuren, Set

20 Warnwesten fir Kinder 110 — 122 cm

20 Warnwesten fiur Kinder 120 — 140 cm

Dafiir bendtigen wir ungefahr 3500 Euro.

Kreisverband Nordwe

sklenburg eV, B3

Hort Bolt :
O E OOl e AN

Klitizer StraBe 11-15 - 23946 Boltenhagen
Tel. 038825 - 379818 - Fax 038825 - 379859

%
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Stadt Klutz

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: SV Kliitz/17/11786
Status: offentlich

Federfihrend: Datum: 26.07.2017

Zentrale Dienste Verfasser: Mareen Tech

Festsetzung der Gemeindewohnsitz- und Elternanteile fur die Kin-
dertagesstatte "Klutzer SchloBspatzen" ab dem 01.08.2017

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Sozial- und Kulturausschuss der Stadt Klitz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Nach § 16 des Kindertagesforderungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (KifoG M-V) mus-
sen zwischen dem Trager der Jugendhilfe (Landkreis Nordwestmecklenburg) und dem Tra-
ger von Kindertageseinrichtungen (hier DRK Kreisverband Nordwestmecklenburg e.V.) Leis-
tungs-, Qualitats- und Entgeltvereinbarungen Uber die Erbringung von Leistungen abge-
schlossen werden. In diesen Vereinbarungen werden die Kosten je Betreuungsplatz festge-
schrieben. Die Gemeindewohnsitz- und Elternanteile sind durch die Wohnsitzgemeinde (hier
Stadt Klutz) festzulegen.

Der DRK Kreisverband Nordwestmecklenburg e.V. legte am 31. Mai 2017 eine neue Kosten-
kalkulation fUr die Kindertageseinrichtung in Klttz vor.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg, der DRK Kreisverband Nordwestmecklenburg e.V., die
Stadt Klitz und Vertreter des Elternrates trafen sich am 19. Juli 2017 zur Entgeltverhand-
lung. Wahrend der Verhandlung wurde sehr kritisch Uber die Auslastung der Einrichtung und
die Hohe der Miete diskutiert. Der Trager wollte die Kapazitat der Einrichtung senken, um
Schwankungen in der Auslastung vorzubeugen. Die Miete wurde in den vergangenen Jahren
nicht in voller H6he durch den Landkreis anerkannt. Dies hatte zur Folge, dass der Trager
die vergangenen Wirtschaftsjahre mit Verlust in der Einrichtung abgeschlossen hat. Durch
den Landkreis wurde als letztes Angebot fiir den Verhandlungstag vorgeschlagen die Miete
in voller H6he anzuerkennen und die Kapazitat an Krippenplatzen auf 34 und an Kitaplatzen
auf 100 zu reduzieren (zuvor Krippe: 36 und Kita: 105). Der DRK Kreisverband Nordwest-
mecklenburg e.V. hat den Vorschlag unter der Voraussetzung, dass die Stadt Klitz die Ent-
scheidung mittragt, angenommen. Herr Jung, als Blrgermeister der Stadt Klitz hat um Un-
terbrechung der Verhandlung an diesem Tag gebeten, um gemeinsam mit dem Sozialaus-
schuss der Stadt Klitz am selben Abend ein Meinungsbild zu fassen. Der Sozialausschuss
der Stadt Klutz hat sich nicht flir den Vorschlag ausgesprochen. Sondern dass die Hohe der
Miete durch eine unabhangige Schiedsstelle entschieden werden soll. Diese Entscheidung
wurde allen Beteiligten der Verhandlung am 20.Juli 2017 per Mail mitgeteilt.

Per Mail wurde der Stadt Klutz vom Landkreis am 25. Juli 2017 mitgeteilt, dass der Landkreis
Nordwestmecklenburg und der DRK Kreisverband Nordwestmecklenburg e.V. die Verhand-

lung im Umlaufverfahren am 21. Juli 2017, ohne Beteiligung der Stadt Klutz fortgeflhrt ha-
ben.

Seite: 1/2
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Demzufolge stellen sich die Entgelte ab dem 01. August 2017 wie folgt dar:

Betreu-
ungsart

Krippe
ganztags
Krippe
Teilzeit
Krippe
halbtags
Kinder-
garten
ganztags
Kinder-
garten
Teilzeit
Kinder-
garten
halbtags

Platzkos-
ten ge-
samt

1.095,24 €
748,73 €
575,48 €

578,84 €

428,93 €

353,99 €

Forderung
Land/Land-
kreis

277,00 €
161,00 €
100,00 €

146,00 €

83,00 €

48,00 €

Gemein-
deanteil

409,12 €
293,87 €
237,74 €

216,42 €

172,97 €

153,00 €

Eltern-
anteil

409,12 €
293,87 €
237,74 €

216,42 €

172,97 €

153,00 €

Abzgl. Zu-
schuss fiir
Krippe =
Elternanteil

309,12 €
233,87 €

197,74 €

zu TOP 26.

Erhohung im
Vergleich zum
Entgelt bis
31.07.2017 je-
weils fiir Ge-
meinde und EIl-
tern

42,90 €

22,69 €
12,58 €

21,62 €

19,61 €

18,60 €

Die Wohnsitzgemeinde muss nach den Vorschriften des Kif6G M-V mindestens einen Anteil
in Héhe von 50 % der nicht gedeckten Kosten an den Platzkosten tragen. Die Stadt Klutz
hatte bisher den Gemeindewohnsitzanteil auf den Mindestanteil von 50 % festgesetzt.

Da sich die Stadt Klutz gemaR § 43 KV M-V in der Haushaltskonsolidierung. befindet, sollten
die freiwilligen Leistungen weiterhin auf ein Mindestmal beschrankt werden.

Hinsichtlich der neuen Kalkulation wird die Festsetzung des Gemeindeanteils auf eine Min-
destbeteiligung von 50 % erneut empfohlen. Sollte die Stadt eine hdhere wie die gesetzlich
vorgeschriebene Beteiligung in Hohe von 50 % winschen, misste ein Beschluss durch die
Stadtvertretung gefasst werden.
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliitz/17/11806
Status: offentlich

Federfihrend: Datum: 15.08.2017

Bauwesen Verfasser: Gerald Krause

Grundsatzbeschluss zur Errichtung eines stadtischen Bauhofes

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:
Bis zum 31.03.2016 wurden die kommunalen Dienstleistungen fiir die Stadt Kliitz durch

den Bauhof des Amtes Kliitzer Winkel durchgefiihrt. Dieser war auch fiir die Gemeinde
Damshagen téitig. Ab dem 01.04.2016 wurden diese Arbeiten an eine Fremdfirma verge-
ben.

Am 16.01.2017 beschloss die Stadtvertretung der Stadt Kliitz, eine zeitweilige Arbeits-
gruppe zu bilden, die sich mit der Problematik der Weiterfithrung der kommunalen Dienst-
leistungen nach dem 31.05.2018 auseinandersetzen sollte.

In bisher 7 Arbeitsgruppensitzungen, 2 Beratungen von Unterarbeitsgruppen sowie 3 Ob-
jektbegehungen wurden die derzeitige Situation analysiert sowie Vorschldge zum kiinfti-
gen Verfahren diskutiert und untersucht.

Zusammenfassend unterbreitet die Arbeitsgruppe folgende Ergebnisse:

a) Die derzeitige Situation mit der Fremdvergabe ist nicht zufriedenstellend. Es wird
eingeschitzt - teilweise bedingt durch die beauftragte Firma -, dass durch die Stadt
nicht ausreichend Einfluss auf die Qualitit der Arbeiten genommen werden kann; die
Firma zu unflexibel auf Spontanereignisse reagiert; {iber Stundenlohnabrechnungen -
die entweder mit hohem Aufwand oder gar nicht kontrolliert werden kénnen - unkal-
kulierbare Kosten in Rechnung stellt; bestimmte Leistungen infolge dessen nicht be-
auftragt werden konnen. Die erwartete Verbesserung des Stadtbildes und in den Orts-
teilen ist nicht erfolgt. Im Vergleich der Gesamtkosten gegeniiber dem Durchschnitt
der Vorjahre ist keine erhebliche Anderung eingetreten.

Die Arbeitsgruppe schligt vor, den mit der Fa. Klemt bestehenden Leistungs-
vertrag zum 31.05.2018 enden zu lassen.

b) Bereits in den letzten Jahren wurden mehrere Leistungsbereiche (z.B. Winterdienst,
Straflenbeleuchtung, Strafen- und Wegeunterhaltung) an Fremdfirmen vergeben.
Problematisch erweist sich dabei, dass - neben regelméfig durchzufiihrenden Arbei-
ten - zwischen dem Ereignis und dem Leistungserbringer eine ,,Einzelfallkommuni-
kation* hergestellt werden muss. Das wird bisher zumeist durch Mitarbeiter der
Amtsverwaltung abgedeckt. Bei den nun noch zu erbringenden kommunalen Dienst-
leistungen wird dieser Aufwand als so erheblich eingeschitzt, dass die Amtsverwal-
tung mit dem vorhandenen Personal dazu nicht mehr in der Lage sein wird.

Die Arbeitsgruppe schligt vor, nach dem 31.05.2018 die kommunalen Dienst-
leistungen (aus dem bisher mit der Firma Klemt geschlossenen Leistungsver-
trag) mit eigenen Arbeitskriften der Stadt Kliitz auszufiihren.

Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11806 Seite: 1/4
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¢) Dazu ist erforderlich, dass ein stiadtischer Bauhof errichtet wird. Dieser ist materiell,
personell und finanziell in erforderlichem Umfang auszustatten. Hierzu wurden in
der Arbeitsgruppe unterschiedliche Varianten untersucht und sie schldgt der Stadt-
vertretung dazu zunéchst grundsitzlich vor:

¢).1. Platzbedarf - Unterstellmdglichkeiten fiir Fahrzeuge und Geréte; Werkstatt; La-
germoglichkeiten fiir Material; Aufenthalts- und Sanitdrrdume (ggf. ménnlich/weib-
lich); Biiro

¢).2. Standort - stidtisches Grundstiick; Lage muss ,,Gewerbestandort* entsprechen;

moglichst ,,zentral* im Territorium
Die Arbeitsgruppe schligt vor, den stidtischen Bauhof am Standort des ehema-
ligen Amtsbauhofes in Kliitz, Liibecker Str. 20, zu errichten.

¢).3. Gebidude - Die Neuerrichtung eines Funktionsgebdudes (nach Standard) erscheint
momentan aus finanziellen und zeitlichen Griinden nicht moglich. Vorhanden ist auf
dem Geldnde eine Baracke (im Eigentum der Stadt). Diese ist funktionell - ohne um-
fangreiche Bautdtigkeit - nicht geeignet, den Platzbedarf zu decken. Sie dient gegen-
wartig der Stadt Kliitz und dem Amt als Lagermdglichkeit. Dariiber hinaus ist sie
baulich in einem so maroden Zustand, der erwarten ldsst, dass eine ,,Reparatur® oder
Instandsetzung kostenmiBig auf einen ,,Neubau® hinausliuft. Eine Heizung ist nicht
gegeben. In absehbarer Zeit werden die Fenster aus ihrer Verankerung herausfallen.
Ebenso miissten die Aulenwinde, die Sanitar- und Elektroinstallation vollstindig er-
neuert werden.
Auf dem Geldnde ist ein weiteres Gebdude (Komplex Lagerhallen) vorhanden, das
im Eigentum eines Dritten steht. Bis 2016 wurde es fast vollstindig vom Amtsbauhof
genutzt. Den erforderlichen Platzbedarf fiir den Stadtbauhof wiirde etwa die Hélfte
der Lagerhalle abdecken. Uber die Verwendung der anderen Hilfte der Lagerhalle
und eines Teiles der AuBenanlagen konnte die Stadt eine Entscheidung (Verpach-
tung, Verkauf, o0.4.) treffen, wenn sie Gebdudeeigentiimer sein wiirde. Eine Heizung
ist nicht gegeben. Die Elektroinstallation miisste erneuert - und ggf. getrennt - wer-
den. An der Gebdudeisolation wiren Arbeiten erforderlich.
Die Arbeitsgruppe schligt vor, mit dem Gebiudeeigentiimer Verhandlungen
aufzunehmen um Grundbuch- und Gebiudeeigentum zusammenzufiihren und
so das Gebaude in stidtisches Eigentum zu iiberfiihren.

¢).4. Elektroinstallation - Sollte die Stadt das Gebaude erworben haben, wire zur Her-
stellung der Nutzungsfahigkeit (linke Fahrzeughalle / Werkstatt, Sanitdr- und Auf-
enthaltstrakt, daran anschlieBende Fahrzeughalle) zunichst die Elektroinstallation
vorzunehmen. Die vorhandene Anlage ist auler Betrieb zu nehmen. Stromanschliis-
se, Beleuchtung und Steckdosen sind moglichst vor dem 01.06.2018 funktionsfihig

herzustellen.

¢).5. Innenausbau - Im Wesentlichen wiren die fiir den stddtischen Bauhof vorgesehe-
nen Riumlichkeiten in der Halle sofort nutzbar. Die Arbeitsgruppe empfiehlt, insbe-
sondere den Sanitir- und Aufenthaltstrakt malerméfig und ggf. Trockenbau aufzube-
reiten. Dazu konnte ggf. auch das kiinftige Personal herangezogen werden.

©).6. Heizung - Die Beheizbarkeit ist in erforderlichem Umfang (Sanitér- und Aufent-
haltstrakt) gesondert abzukléren und miisste zum Beginn der Heizperiode 2018/2019

realisiert sein.
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¢).7. Sonstiges - Am Gebédude wiren weitere Arbeiten erforderlich (Fenster, Isolierung,
Regenentwisserung). Ebenso miissten an der Hofbefestigung (Beton) Arbeiten
durchgefiihrt werden. Diese kdnnen jedoch zu einem spéteren Zeitpunkt erfolgen. Sie
sind zur Nutzungsfdhigkeit der Halle zum Zwecke des Bauhofes nicht sofort erfor-
derlich.

¢).8. Personal - Zur Absicherung der - bisher bekannten und erbrachten - Arbeitstétig-
keiten werden etwa 2,64 Arbeitskrifte benotigt. Die Arbeitsgruppe hat sich letztlich
dafiir ausgesprochen, 3 ,,gleichrangig arbeitende* Mitarbeiter (vollbeschéftigt; je 40
Std./Woche) einzusetzen und einem davon die Aufgabe eines ,,Vorarbeiters zu iiber-
tragen. Dafiir wiirde ein weiterer Zeitanteil von 0,18 Arbeitskréften ,,angerechnet*
werden.

Bei der Personalauswahl sollten grundsétzliche Voraussetzungen gefordert werden:
z.B. Facharbeiterabschluss in handwerklichen Berufen; Fiihrerschein; Sdgekettenbe-
fahigung; Garten- / Landschaftsbauerfahrung / Baumpflege; Bereitschaft zur Wo-
chenendarbeit (Sommer - Wohlenberg); Arbeitszeit auch fir Winterdienst (sehr friih;
Bereitschaft); Verlagerung Arbeitszeit (Sommer / Winter / Wetter).
Die Arbeitsgruppe schligt vor, den Vorarbeiter 6 Wochen und die beiden Mit-
arbeiter 4 Wochen vor Beginn der eigentlichen Bauhofstitigkeiten (01.06.2018)
einzustellen, damit diese die erforderlichen Gerite / Materialien beschaffen und
sich mit den Ortlichkeiten vertraut machen konnen (z.B. Tourenpline zusam-
menstellen). Dariiber hinaus kénnten sie in dieser Zeit (gesetzliche Feiertage beach-
ten) Tatigkeiten vornehmen, die erforderlich sind, aber nicht im Leistungsprofil der
Fa. Klemt konkret enthalten sind (z.B. Bianke aufarbeiten; Malerarbeiten).

¢).9. Fahrzeuge - Zunichst erscheint es den Mitgliedern der Arbeitsgruppe ausreichend,
2 Fahrzeuge fiir den Transport von Arbeitskréften, Gerdten, Materialien, Schnittgut

usw. vorzuhalten. Ein Fahrzeug sollte eine Doppelkabine besitzen, mindestens 1 mit
einer Pritsche ausgestattet sein. Beide sollten {iber eine Hidngerzugvorrichtung verfii-
gen. Zu Beginn der Tétigkeit des Bauhofes wire vorteilhaft, einen Transportanhén-
ger - moglichst Doppelachser - nutzen zu konnen. Die Finanzierungsart (Barkauf,
Kredit, Leasing) ist mit der Haushaltsplanung 2018 abzukléren.

¢).10. Maschinen - Mit Aufnahme der Tétigkeit des stiddtischen Bauhofes werden zu-
ndchst vor allem die routineméfigen Arbeiten (Reinigung, Miillentsorgung, Griinfla-
chenpflege, Bankette) anfallen. Neben der Ausstattung mit Motorsensen hilt es die
Arbeitsgruppe fiir erforderlich, den Bauhof zu diesem Zeitpunkt auch mit einer Fla-
chenmihmaschine (Rasenméher / Aufsitzméher) auszustatten.

¢).11. Geriite / Ausstattungen / Werkzeuge - Da keinerlei Werkzeuge, Ausstattungen
und Gerite derzeit vorhanden sind, sollten die Mitarbeiter des Bauhofes eine Grund-
ausstattung in der Zeit vor Beginn der eigentlichen Bauhofstétigkeiten (01.06.2018)
beschaffen. Eine Auswahl der konkreten Werkzeuge sollte ihnen - nach Abstimmung
mit dem Biirgermeister - vorbehalten bleiben. Uberschligig sind fiir diese Grundaus-
stattung ca. 4.500,- € erforderlich. Im Haushalt 2018 ist hierfiir ein Budget von ca.
6.000,- € aufzunehmen, um auch den Bedarf abzudecken, der sich mdglicherweise
wihrend der Durchfiihrung der Tatigkeiten abzeichnet. Entsprechend dem Bedarf ist

diese Ausstattung dann in den nédchsten Jahren zu erweitern und zu ergénzen.
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¢).12. Verbrauchsmaterialien - Im Haushalt 2018 sind Mittel fiir laufende Verbrauchs-

materialien (Strom, Wasser, Telefon, Benzin, Miillsdcke, Containerbereitstellung und
Entsorgung, Biiromaterial, Arbeits- und Schutzbekleidung, usw.) einzuplanen.

Insbesondere wird auf die gesetzlichen Vorschriften zum Haushaltsrecht hingewiesen.
Es besteht unbedingt die Notwendigkeit, zeitliche Abfolgen zu beriicksichtigen, um den
geplanten Errichtungstermin zu sichern. Ohne genehmigten Haushalt 2018 darf die
Stadt z.B. keine Arbeitskrifte neu einstellen oder Investitionen tatigen.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Kliitz beschliefft im Grundsatz:

1.

Der bestehende Leistungsvertrag iiber kommunale Dienstleistungen mit der Fa.
Klemt endet zum 31.05.2018 und wird nicht verlidngert.

. Es wird ein stédtischer Bauhof mit Tatigkeitsaufnahme zum 01.06.2018 errichtet.
. Der Betriebshof des stiddtischen Bauhofes soll in Kliitz, Liibecker Stra3e 20, anséssig

werden.

. Mit dem Gebaudeeigentiimer des Lagerhallenkomplexes (Standort: Liibecker Stral3e

20, Kliitz; Eigentlimer: Landwirtschaftsbetrieb Kliitzer Winkel e.G.) sind Verhand-
lungen aufzunehmen, um als Stadt Kliitz das Gebdudeeigentum zu erwerben.

Der stidtische Bauhof wird zunichst mit 3 vollbeschéftigten Arbeitskriften gefiihrt.
Dazu sind zum 16.04.2018 eine Stelle (des Vorarbeiters) und zum 01.05.2018 zwei
Stellen (Bauhofsmitarbeiter) zur Besetzung auszuschreiben.

. Die Haushaltsplanung 2018 fiir das Produkt ,,Bauhof* einschlielich der Aufwendun-

gen fiir die Fremdvergabe der Leistungen bis zum 31.05.2018 sind der Stadtvertre-
tung der Stadt Kliitz in der Novembersitzung 2017 vorzulegen.

Finanzielle Auswirkungen:

Konnen derzeit noch nicht benannt werden.

Anlagen:
Skizze Hallengrundriss
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1 - Fahrzeughalle (kiinftig Bauhof?)

2 - Sanitdr- / Umkleideraum (kiinftig Bauhof?)
3 - Aufenthaltsraum (kiinftig Bauhof?)

4 - Fahrzeughalle (kiinftig Bauhof?)

5 - Ol- / Benzinlager (kiinftig Bauhof?)

6 - ehem. Tischlerei

7 - Lagerhalle

8 - Lagerhalle (Sportverein)

Rot umrandeter Teil - massiv
blau markierte Flachen - 2. Etage
Pfeile - Tore / Turen / Durchgénge
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klutz/17/11779
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 14.07.2017

Finanzen Verfasser: Katrin Schmidt

Bestatigung der Eilentscheidung des Burgermeisters zur Einlegung
eines Widerspruchs gegen den Kreisumlagebescheid 2016

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Stadtvertretung Klitz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz

Sachverhalt:
- siehe Eilentscheidung -

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz bestatigt die anliegende Eilentscheidung des Blrger-
meisters vom 14.07.2017 zur Einlegung eines Widerspruchs gegen den Kreisumlagebe-
scheid 2016 mit gleichzeitiger Beantragung der Aussetzung des Verfahrens.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:
Eilentscheidung des Burgermeisters vom 14.07.2017
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Eilentscheidung des Biirgermeisters der Stadt Kliitz

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz hat auf ihrer Sitzung am 11.07.2017 beschlossen,
Widerspruch gegen den Kreisumlagebescheid 2017 vom 23. Mai 2017, eingegangen am 26.
Mai 2017, fUr die Stadt Klitz einzulegen und gleichzeitig die Aussetzung des Verfahrens zu
beantragen.

Nunmehr ist aufgefallen, dass die Rechtsbehelfsbelehrung in dem Kreisumlagebescheid
2016 fehlerhaft war und somit eine Verldngerung der Widerspruchsfrist auf ein Jahr
verursacht!

Mithin besteht also auch noch die Mdglichkeit, bis spatestens zum 17.07.2017 Widerspruch
gegen den Kreisumlagebescheid 2016 einzulegen.

Der Blrgermeister der Stadt Klitz trifft die Eilentscheidung, Widerspruch ‘gegen den
Kreisumlagebescheid 2016 vom 15. Juli 2016, eingegangen am 18. Juli 2016, fir die Stadt
Klttz einzulegen und gleichzeitig die Aussetzung des Verfahrens zu beantragen.

Klutz, /Y. 0% g9

128 von 131 in Zusammenstellung




zu TOP 29.

Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Klitz/17/11694
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 16.06.2017

Zentrale Dienste Verfasser: Mareen Tech

Beschluss zur Bestatigung einer Eilentscheidung des Biurgermeis-
ters

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:
siehe Eilentscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klutz beschlief3t, die Eilentscheidung des Birgermeisters der
Stadt Klitz vom 23. Mai 2017 zur Anschaffung eines Notebooks flir die Schulsozialarbeit in
der Regionalen Schule Klitz als Ersatzbeschaffung zu bestatigen.

Finanzielle Auswirkungen:
siehe Eilentscheidung

Anlagen:
Eilentscheidung des Burgermeisters vom 23. Mai 2017
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2,05 A

Eilentscheidung

zur Anschaffung eines Notebook Asus F756UV-TY157T
fiir die Schulsozialarbeit in der Regionalen Schule Kliitz

Sachverhalt:

Mit Wirkung ab dem Schuljahr 2015/2016 besteht fiir die Schulsozialarbeit in der
Regionalen Schule in Klitz eine Kooperationsvereinbarung mit der Regionalen
Schule in  Klitz, der AWO Soziale Dienste gGmbH, dem Landkreis
Nordwestmecklenburg und der Stadt Kliitz, als Schultrager.
Unter Punkt 2 dbernimmt die Stadt Klatz unter anderem die Verantwortung fir
folgende Aufgaben:

- Bereitstellung der Raumlichkeiten und der Kommunikationsmittel in der

Regionalen Schule Klitz in Zusammenarbeit mit der Schule und

- Finanzierung von Sachkosten.
Das Notebook von Herrn Soth-Worofka ist gestern (22.05.2017) kaputt gegangen
und nicht mehr reparabel.
Herr Soth-Worofka hat sich bereits um Angebote flir eine Ersatzbeschaffung bemuiht.

Es liegen 3 Angebote vor. Das preisglinstigste Angebot bietet MEDIMAX Electronic
Wismar GmbH. ‘

Das Notebook wird im Eigentum der Stadt Klutz bleiben.

Eilentscheidung:

Hiermit treffe ich, Guntram Jung als Blirgermeister der Stadt Klitz, folgende
Entscheidung:

Fir die Schulsozialarbeit der Stadt Klutz in 23948 Kliitz erfolgt die Ersatzbeschaffung
eines Notebooks (Asus F756UV-TY157T) gemal Angebot in Héhe von 599,00 €.

Finanzielle Auswirkungen:

Produktsachkonto: 02/21501/08224000
Die Ersatzbeschaffung wurde nicht in den Haushalt 2017 eingeplant. Eine Deckung
erfolgt aus dem Produktsachkonto: 02/21501/55950000.

(‘ 5: ‘égung \
BiUrgermeister
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Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kliitz/17/11803
Status: offentlich

Federfihrend: Datum: 14.08.2017

Finanzen Verfasser: Kerstin Muller

Beschluss uber die Annahme einer Spende

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Nach § 44 Abs. 4 KV M-V darf die Gemeinde zur Erfullung ihrer Aufgaben des eigenen Wir-
kungskreises grundsatzlich Spenden, Schenkungen und ahnliche Zuwendungen einwerben
oder an Dritte vermitteln, die sich an der Erflllung der Aufgaben beteiligen.

Zuwendungen durfen nur noch von dem Blrgermeister oder seinen Stellvertretern eingewor-
ben und entgegengenommen werden. Der Blrgermeister darf nur Gber die Annahme bis zu
einem Wert von unter 100,00 Euro allein entscheiden. Bei hdheren Zuwendungen entschei-
det der Hauptausschuss bzw. die Stadtvertretung Uber die Annahme oder Vermittlung.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klutz beschlief3t, die Spende eines Personenkraftwagens, Mer-
cedes Benz Typ Vito 116 CDI 4MATIC Lang Aut. Kombi, laut Bewertungsgutachten in Héhe
von 10.350,00 € vom Bestattungsinstitut Edgar Berg & S6hne anzunehmen.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
Bewertungsgutachten

Ubergabe/Ubernahme Protokoll

Vorlage-Nr.: SV Klutz/17/11803 Seite: 1/1

131 von 131 in Zusammenstellung



	Ö Top 8. SV Klütz/16/10467
	Beschlussvorlage

	Ö Top 9. SV Klütz/17/11883
	Beschlussvorlage

	Ö Top 10. SV Klütz/17/11882
	Beschlussvorlage

	Ö Top 11. SV Klütz/17/11538
	Beschlussvorlage

	Ö Top 12. SV Klütz/17/11108
	Beschlussvorlage

	Ö Top 13. SV Klütz/17/11737
	Beschlussvorlage

	Ö Top 14. SV Klütz/17/11450
	Beschlussvorlage

	Ö Top 14. SV Klütz/17/11450 Anlage 01 'Handreichung Selbsteinschätzung Stand 07.03.2017'
	Handreichung Selbsteinschätzung
	Anlage

	Ö Top 14. SV Klütz/17/11450 Anlage 02 '2017-07-18Datenblatt Klütz geändert RUBIKON'
	Ö Top 14. SV Klütz/17/11450 Anlage 03 'Anlage 3 zur Selbsteinschätzung - Klütz - pdf'
	Ö Top 15. SV Klütz/17/11611
	Beschlussvorlage

	Ö Top 16. SV Klütz/17/11740
	Beschlussvorlage

	Ö Top 17. SV Klütz/17/11733
	Mitteilungsvorlage

	Ö Top 17. SV Klütz/17/11733 Anlage 01 '20170710-HH Sperre gem.§ 51 KV M-V für HHJ 2017 Stadt Klütz'
	Ö Top 18. SV Klütz/15/9214
	Beschlussvorlage

	Ö Top 18. SV Klütz/15/9214 Anlage 01 'Gestaltungssatzung_Änderungsvorschläge'
	Ö Top 19. SV Klütz/17/11752
	Beschlussvorlage

	Ö Top 19. SV Klütz/17/11752 Anlage 01 'Geltungsbereich'
	Ö Top 20. SV Klütz/17/11755
	Beschlussvorlage

	Ö Top 20. SV Klütz/17/11755 Anlage 01 '2017-07-05 Klütz B22_Ä3_DB'
	Ö Top 20. SV Klütz/17/11755 Anlage 02 'Pläne Geltungsbereich B22-3.Änderung'
	Ö Top 21. SV Klütz/17/11819
	Beschlussvorlage

	Ö Top 21. SV Klütz/17/11819 Anlage 01 '2017-08-18_Klütz_B21-4_Übersicht_M5000-1'
	Ö Top 21. SV Klütz/17/11819 Anlage 02 '2017-08-18_Klütz_B21-4_Übersicht_M1500'
	Ö Top 22. SV Klütz/17/11791
	Beschlussvorlage

	Ö Top 22. SV Klütz/17/11791 Anlage 01 'Lageplan'
	Ö Top 23. SV Klütz/17/11886
	Beschlussvorlage

	Ö Top 24. SV Klütz/17/11891
	Beschlussvorlage

	Ö Top 24. SV Klütz/17/11891 Anlage 01 'Herstellung Verkehrssicherheit'
	Ö Top 25. SV Klütz/17/11767
	Beschlussvorlage

	Ö Top 25. SV Klütz/17/11767 Anlage 01 'Antrag Kita Klützer Schloßspatzen (Posteingang 04.07.2017)'
	Ö Top 25. SV Klütz/17/11767 Anlage 02 '2017-09-07 Antrag Hort Neptun Kinnings Boltenhagen'
	Ö Top 26. SV Klütz/17/11786
	Mitteilungsvorlage

	Ö Top 27. SV Klütz/17/11806
	Beschlussvorlage

	Ö Top 27. SV Klütz/17/11806 Anlage 01 '2017-08-07 Anlage zum Grundsatzbeschluss'
	Ö Top 28. SV Klütz/17/11779
	Beschlussvorlage

	Ö Top 28. SV Klütz/17/11779 Anlage 01 '20170719-Eilentscheidung WS gg. Kreisumlage 2016 Klütz'
	Ö Top 29. SV Klütz/17/11694
	Beschlussvorlage

	Ö Top 29. SV Klütz/17/11694 Anlage 01 'Eilentscheidung des Bürgermeisters vom 23. Mai 2017'
	Ö Top 30. SV Klütz/17/11803
	Beschlussvorlage


